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Deutschland und Spanien.

Unvsrearligte spsnifebe Lel^rweraen.
Berlin , 23 . Aug,. WTB . In Madrid fmd folgende

Auszüge aus der amtlichen Aufzeichnung dos Ministerrats
vom 30. August veröffentlicht worden:

In den letzten in Madrid stattgesundenen Sitzungen hat
Ke Regierung die internationale Lage erwogen . Infolge des
U -Boot - Krieges sind spanische Schisse versenkt
worden, deren Tonnage 2V Prozent unserer Han¬
delsflotte ausmacht . Die Ziffer der nmgekomme-
nen Seeleute übersteigt 100 » abgesehen von einer
beträchtlichen Zahl von Verwundeten . Bedauerlicherweise
kam es bei verschiedenen Gelegenheiten vor , daß Schiffbrüchige
in großer Entfernung von der Küste im Stich gelassen wur¬
den . Dieser Zustand erreichte den Höhepunkt , als von der
Negierung requirierte Schiffe , die Ladungen hatten , die tat¬
sächlich ausschließlich zum spanischen Verbrauch von dringen¬
der Notwendigkeit bestimmt waren , ohne den geringsten Vor«
wand torpediert wurden , wodurch die Schwierigkeiten der
spanischen Schiffahrt noch vermehrt wurden , so daß für die
Interessen Spaniens eine verhängnisvolle Lage ge¬
schaffen wurde . Dies und die verursachten Schwierigkeiten
stehen mit der Achtung , auf welche Spanien dank der wirklich
ritterlichen Art , in der es seine Pflichten als neutral « Macht
erfüllte, Anspruch hat , nicht in Einklang . Di « Regierung hat
deshalb geglaubt , um nicht gegen ihre wichtigen Verpfljch-
lvWM zu verstoßen , innerhalb der Neutralität
wirksame Vorsichtsmaßregeln zur Ausrechterhaltung des spa¬
nischen Seeverkehrs und zum Schutze des Lebens unserer See¬
fahrer ergreifen und angesichts der Unwirksaurlcit wiederhol¬
ter Proteste freundschaftlich die kaiserliche Re-
gierung darauf Hinweisen zu müssen , daß die Ver¬
minderung unserer Tonnage bis zur äußersten Grenze unserer
dringendsten Bedürfnisse sowie der - Wunsch , unseren Schiffenkein« andere Verteidigung zu geben «Äs die ihrer Flagge und
der Regierung , welche unter ihrer Leitung den Seeverkehr zu-
sammensaßte, sie nötigen würden , im Falle vonneuen Tor.
Pedierungen die vorsenkte Tonnage aus den in
spanischen Häfen ankernden deutschen Schis¬sen zu ersetzen.

Diese von der Notwendigkett bedingte Maßnahme würde
keineswegs die endgültige Beschlagnahmein sich schließen. Es wäre lediglich eine vorübergehende Lö¬
sung , die bei Friedensschluß ebenso wie die zahllosen nochschwebendenReklamationen geregelt werden . In Ausführungdieses Beschlusses sind die entsprechenden Weisun¬gen an den B otsch ast er in B erlin zur Bekanntgabean die kaiserliche Regierung ergangen . Die spanische Regie¬rung zweifelt nicht daran , daß Deutschland all« Umständewürdigen wird , welche zu diesem Entschluß geführt haben,und diese als vereinbar mit der loyalen Neutralität anprken.nen wird , eine Neutralität , welche wir seit Klriegsbeginn in¬
nerhalb der natürlichen , pflichtgemäßen Verteidigung der we-
gütlichen Interessen Spaniens , selbst aus Opferung unsererRechk und rechtmäßigen Vorteile , gepflegt haben , so langees möglich war , die Opfer ohne Beeinträchtigung der Natio¬nen Würde und des nationalen Lebens zu ertragen . Der
Beschluß der Regierung . Spanien die Verfügung über denM s« ne Existenz unerläßlichen Tonnenraum zu sichern, än¬dert nichts an dem festen Vorsatz , Spanien be^strengster Neutralität zu erhalten und dom
Deutschen Reiche alle Rücksichten und jede Achtung zu bewah¬ren in d . x Erwartung , von ihm eine freundschaftliche Behänd-'Ung zu erfahren , aus welche wir aus vielfachen Gründen An¬
spruch haben.

Gegen das Vorhaben der spanischen Regierung ist deut-

beiden
ts energische Verwahrung eingelegt worden . Zwischen
Regierungen wurden Verhandlungen eiugeleitet.

*
Merzu wird uns aus Berlin geschrieben:

E E spanische Regierung hat Vorstellu ngen bei
dHland erhoben , die von den Schädigungenarch d en U - Boot - Krieg ausgchen und mit der

^ Mug enden , sich! am deutschen Schiffsraum schadlos
stck : Wir können ruhig zugeben , daß die Note an
v ? » Tkütschland üeberraschung und Befrem-
dis? ^uKgelöst hat ; denn unter den Neutralen war es
Mv^ LErads Spanien , das für den Deutschland ausge-

Verteidigungskrieg bisher immer ein gerechtes
hatte . Politische und wirtschaftliche Rei-

üicU ;
"Vn bestanden zwischen den beiden Ländern

sM . ' Spanien immer eine Förderung und Unter-
« whr

^ ^ uer Marokko - Politik durch Deutschland

auch rncht zum Wesen politischer - Aus-
hsr ki^ L ^ ngen , sich gegenseitig vorzurechnen , was bis-
Urch Teils WorMHwsteS aus freundschaftlichen
lvichEr" ? Beziehungen erwachsen ist . Aber es ist doch2' das Urteil von MöglichMerr beeinflussen zu

"
lassen , die sich aus gegebenen Verhältnissen entwickeln
können oder müssen . Spaniens Vergangenheit zeigt
Sonnenhöhen , aber auch tiefe Schatten , da sein Macht-
Verfall jedesmal das Werk jener Staaten war , denen es
heut « unfreiwillig He If erbten sie leistet - Allein
die große Vergangenheit hat in der geistigen Bildung des
spanischen Volles dauernde Spuren hinterlassen . Das
hat sich gezeigt , als der Berleumdungsfeldzug unserer
Feinde gerade in Spanien am wenigsten Boden gewinnenkonnte . In London und Paris hat das vielfach Verdruß
erregt und neue Methoden der Behandlung der wider¬
spenstigen Neutralen erzeugt , denen indessen Spanien
lange genug widerstanden hat - Ob diese Widerstandskraft
gebrochen ist , läßt sich heute mit Sicherheit noch nicht
sagen . England hat es sich viel Schweiß des Hirns und
der Hände kosten lassen , um dis Tiefen des spanischenVolles aufzuwühlen . Der Besih -G ibraltars gab ihm
zudem Gelegenheit , die Einflußzone im Süden Spaniens
auszudehnen - Das ist auch unter Aufwendung erheblicherMittel geschehen , wie zum Beispiel durch den Auflaufvon Anteilscheinen südspanischer Eisenbahn - Gesell¬
schaften - >

Allein auch unmittelbar suchten Briten und Fran¬
zosen aus die öffentliche Meinung Spaniens einzuwir¬ken. Da angesichts der geographischen Lage des Landesder Krieg nicht spurlos an ihm vorübergehen konnte,
erhielten französische und englische Agenten den Auf¬
trag , Deutschland als Urheber aller Mißhelligkeiten zu
bezeichnen . Gerade weil die Gesinnungsart der Spanier
sie davor schützte, ein Opfer der gewöhnlichen Verleum¬
dungen zu werden , wurde das Land besonders bearbeitet.

Alles bas hatte nicht den beabsichtigten Erfolg . Der
Kreuzzug des britischen Imperialismus gegen Deutschlanderregte in Spani 'n das Gogentefl von Begeisterung . Hierund da fehlte es nicht an Stimmen , die auf die zum minde¬
stens auffällige Beachtung hinwiesen , die Londoner . City¬blätter dem Goldschatz der Bank von Spanienwidmeten . Die Leitung der Bank von England war in¬
folge des beginenden Zerfalls der englischen Finanzherr¬schaft nicht in der Lage , genügend Gold an sich zu ziehen.Rußland , Frankreich und Italien Hattert schon so viel Ab¬
gaben geleistet , daß die Sicherheit ihres eigenen Notenum¬
laufs ins Wanken geriet . So blieb nur noch der Rückgriffans Spanien , dessen Regierung sich indessen hartnäckig wei¬
gerte , eine abenteuerliche Politik zu beginnen . Erst der Ein¬tritt der Vereinigten Staaten in den Krieg führte zueiner Aenderung in der Bearbeitung Spaniens . Es ist ein
tragisches Verhängnis , das die Großmacht , die Spanienseiner letzten " roben und blühenden Kolonien beraubte , denvon ihm gedemütigten Staat noch weiter niederzudrückensuchte. Weil die spanische Regierung nicht willfährig war,wurden wirtschaftspolitische Zwangsmaß¬regeln gegen sie angewandt , die bestimmt waren , Un¬
ruhen und Meutereien zu entfesseln . Die Witterung gingfehl . Unruhen kamen allerdings vor , allein ihre Triebkraftrichtete sich nicht gegen Deutschland !, sondern gegen die spa¬nische Regierung ; von ihr wurde verlangt , sie solle sichgegen die Daumschraubenpolitik der Danke es zur Wehrsetzen. Das ist nicht geschehen, Wohl aber hat die Regie¬
rung in seltsamer Verkennung der Lage eine mündliche
Beschwerde durch ihren Gesandten nach Berlin gerichtet,die wir gewiß bedauern , well die spanische Regierung an
Deutschland ein Ansinnen stellt , das ein Unrecht ist. Der,U - Bootkriea ist ein berechtigtes Kampf¬
mittel, ganz einerlei , ob die Angelsachsen die Leidtra¬
genden sind oder nicht . Die Vereinigten Staaten habenuns zwei Jahre mit Protesten gegen die U-Bootwaffe be¬
helligt , was Wilson nicht hinderte , im Kriege selbst Völker¬
rechtsbruch aus Völkerrechtsbruch zu häufen . Allein das
spanische Volk hat nickt die unterwertige Moral der Yankees.Es weiß aus feiner eigenen Geschichte heraus zu würdigen,wie schwer die Verteidigung eines Volkes ist, das von der
Niedertracht und Habsucht einer beutegierigen Räuberschar
bedroht wird . Deutschland wird und kann nicht nach¬
geben. Und die ritterliche Gesinnung 'der spanischen Na¬
tion Wird das Gefühl für Recht und Unrecht nicht verlieren.

Liniere Seektreltkrüfte verlenkten auf viln»
K!rcden-Keecle 2 feindliche l 'orpeöoboote.

Berlin, 23 . Aug . WTB . Amtlich . In der
Nacht vom 22 . zum 23. August haben leichte Seestreitkräste
des Marinekorps feindliche Seestreitkräste aus Dünkirchen-
Reede angegriffen . Gegen drei feindliche Tor¬
pedoboote wurden Torpedotrefser erzielt . Zwei
der Fahrzeuge sind gesunken. Trotz starker Gegenwirkung
sind unsere Streitkräste vollzählig und
ohne Verluste wieder eingetroffon.

vsr §!Sg nörälick 6er Kosre.
Von unserem militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Wenn der 22. August ein Großkampftag war , s»sollte der 23 . nach dem Willen unserer Gegner noch ge¬waltiger werden . Der Doppelangriff der Engländersüdlich Arras uitd der Angriff Mangins zwischen Oise undAisne sollte mit stärkeren Kräften fortgesetzt werden unddiesmal zum Durchbruch führen . Es geht in diesen Kämp¬fen hart auf hart , und Foch gckdenkt offenbar nicht locker zulassen.
Nun hat ihm die deutsche Heeresleitung aber einen dop¬pelten Quersttick durch seine Rechnung gemacht . Dem Be¬ginn des englischen Angriffes nordwestlich Bapaume kamsie mit einem eigenen brettangelegten Angriffe zuvor , derden Gegner offenbar überrascht und unfertig getroffen hat.So wurden seine Scharen zwischen Noyenville und Mttau-mont geworfen und bis zu 2 Kilometer Tiefe verfolgt . DemAngriffe war damit das Rückgrat gebrochen , und spätereVersuche , ihn zu erneuern , konnten die Niederlage nur nochvervollständigen . Auch Are Erweiterung des MglischjenAngriffes südlich Albert bis zur Somme hin hat dem Gegnerkeine Erfolge zu bringen vermocht ; der große Aufwand a«StteitkrLften ist völlig - rrutzlos vertan worden.
Zu beiden Seiten der Oise ist die deutsche Heeresleitungdem französischen Stoße in anderer Weise begegnet : sie istihm zum zweiten Mals aus gewichen und hat ihn sichso verpuffen lassen , ohne Wirkungen zu erzielen . DieGründe mögen Wohl hauptsächlich im Wunsche nach Kräste-ersparnis und Zeitgewinn bestehen . Die Lage ist dort nuneine eigentümliche : die Franzosen dringen gegen einenGegner , der sich nicht fassen läßt , immer weiter , aber ausverhältnismäßig schmalem Raume vor . Sie haben vor¬läufig deuflcke Truppen in ihrer linken Flanke zwischenNohon und der Ailette , und sie haben sie auch in der rechtenFlanke zwischen Ailette und der Aisne , nordwestlich Soff-sons . Ihr Versuch , sich nach rechts hin Luft zu schaffen , istin unserem Feuer und im Gegenstoß gescheitert . Die Lagehier ist eine überaus gespannte und spannende,und wir werden ihre Wetterentwickelung mit größter Auf¬merksamkeit verfolgen müssen . Der mächtige Stoß der

Franzosen zwischen Oise und Aisne ist bisher ein vollkom¬mener LustH " : geblieben ; er hat die allgemeine Kriegslagean der Westfront nicht zu beeinflussen vermocht , am aller¬
wenigsten zum Vorteil des Gegners.

Neue NAmM bei
Berlin, 23. Ang . WTB . Abends (Amtlich .) Er»

« eute englische Angriffe nordwestlich von Ba¬
paume , bei Albert und südlich der Somme . Unsere Ge.
genangriffe sind im Gange.

Heftiger Fenerkampf zwischen Ailette und Aisne.
Keines der strategischen Ziele - cs Feindes erreicht.

Versagen der Tanks.
Am 20. Augnst griff die 47. französische Division , di<

gegenwärtig zu den besten Angriffsdivisione«
Fochs gehört und die ans drei Bataillonen Chasseurs
alpins besteht , mit Tanks in verzweifelte » Stöße « im Raume
nördlich Roye an . Ihre Angriffe brachen znm Teil in den
Garbe « «nserer Maschinengewehre zusammen . In vielen
Stellen kam es zn erbitterte » Nahkämpfen , in denen die
Deutschen die Oberhand behielten . - Die Stellungen blieben
restlos in deutscher Hand . Am späten Nachmitage ging
hinter dem weichenden Feinde die angegriffene Division znm
Gegenangriff über und warf die Gegner bis an den Westranddes Bracqnemont -Waldes zurück, ans dem sich der franzö¬
sische Angriff entwickelt hatte . Erst ein Befehl der Führer
rief sie wieder in die - entsche« Linien zurück. 100 Gefangeneund zahlreiche Maschinengewehre wurden eingebracht , hohe
Feindverlnste an Tote « «nd Verwundete « festgestellt.

Die Tanks harten im Kampfe keine große Rollo zu
spielen vermocht . Im deutschen Abwehrfeuer zogen sie sichbald zurück. Ueberhaupt hat es den Anschein , als seien die
Tanks aus Grund ihrer gemachten Erfahrungen etwas scheue«
geworden.

Die Gefangenen geben als Verluste ihrer Division in
den Kämpfen der letzten Tage SO Prozent an , nur zwei Ba-
taillone hätten geringere , da sie beii den Hauptanyriffen in
zweiter Linie standen . Die Verluste seien vor allem durchdas deutsche Masckincngewehrseuer verursacht . Ziel des An¬
griffs sei Rohe gewesen , das von der 47. Division umfas¬
send genommen weroen sollte . Nach Gewinnung der Straße
Roye —Liancourt durch dile Jäger sollte die südliche An¬
schlußdivision Roye in frontalem Angriff nehmen . Zur Be.
lohnung für die Einnahme von Roye sollte die Division ab¬
gelöst werden.

Die Franzosen haben , wie durch die Meldungen de« letz¬ten Tage erwiesen ist, mehrere Angriffsdivisionen für ihre
mit rücksichtslosem M -nschenverbrauch geführten Offensive«
dadurch gewonnen , daß sie nach Auflösung an derer Divi-

Hierzu zwei Beilage ».



Lj- ,/ ^

Jone« diese zur Opferung bestimmte « aus zwei
Regimentern sarbiaer und einem Regiment weißer
Franzosen neu gliederten. Beim Angriff stehen die
Farbigen regelmäßig in erster Linie, die
Weiße« in zweiter.

Die schwere Niederlage der Engländer
vom 22 . August kostete sie neben großen Opfern wiederum
eine außerordentlich große Zahl von Tanks,
deren Masseneinsatz Lern Angreifer den Erfolg verbürgen
sollte . Unsere offen auffahrenden Batterien schossen die vor¬
fahrenden P an;erwagengcfchwnder zusammen. Der Rest
machte kehrt . Allein südlich Moyenneville wurden auf
schmaler Front über 50 zerschossene Tanks
gezählt.

rerndesMirtzung von vünmrarsn.
London, 23 . Aug . WTB . (Reuter.) In der

Nacht vom 21. zum 22 . beschoffen die Deutschen Dünkirchen
mit schweren Kaliber». 7 Zivilisten wurde» getötet, einer l ?)
«erwundet.

Vke aeutsSrs TskM.
Genf, LS. Aug. Der „Temps" meldet: Die allgemeine

Frontlage steht unter der Zunahme der feindlichen
Gegenangriffe. Wir stehe« vor eiuer nicht mehr fer¬
ne« Gegenoffensive des Feindes, die mir dnrch
eine Fortsetzung «nserer Offensive abschmächen müssen.

Llsmenesau vor asm HeeresaurscHuh.
Genf, 23 . Ang. Der Hecresansschnßder französischen

Kammer hat Clemencean und Abrami znm 3 . September
vorgelade« znr Befragung über die Behauptung von an»
geblich übermäßiger Heranziehnng französi¬
scher Trnppe« zu de« letzten Offenstvaktione«. Die
Kammeransschntzberatungenam 3 . September sind für ver¬
traulich erklärt.

krZsy »irr y-pier.
Basel, 23 . Aug. Die „Times" melden aus Melbourne:

Die australische Regierung hat am 20. August mit
der Wiederaufnahme der freiwilligen Anwerbung
für Las Hilfsheer in Europa begonnen, nachdem die all-
gemetneWehrpflichtan dem allgemeinenWiderstande
- er Arbeiter ges chettert ist.

rar Lora Lansüotzvnes priearnsprojekl.
Rotterdam, 23 . Aug. „Daily News" behaupten

in ihrer letzten Wochenbetrachtung , daß außer Grey auch
der frühere Minister Simons, der bei Anfang des
Krieges Me Finanzen leitete, sich für die Lord Lansdowne-
lche Formel erklärt habe. » ,

Oefterrercmsmer Erkoig -n Albanien.
Wien, 23 . Aug. WTB . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein österreichisch - ungarisches Fliegergeschwa.
dev unternahm einen erfolgreichen Bombenangriff
gegen den italienischen Flugplatz bei Me st re . Sonst
leine besondere « Ereignisse.

Albanien.
Die Streitkräste des Generalobersten Freiherrn

von Pflanzer - Baltin haben den Feind an
mehreren Punkten auf seine ersten Linien geworfen und
Gefangene und Geschütze Angebracht.

Der Chef des GeneralstabeS.

Oie Dulibsuts unserer ll - Vosts.
Berlin, 23 . Aug. WTB . (Amtlich .) Im

Juli wurden insgesamt
SSS 00S 8r . --Usg . --T.

des für unsere Feinde nutzbaren Handelsschifss-
ranms vernichtet.

Der ihnen zur Verfügung stehende Handelsschiffs¬
raum wurde somit allein durch kriegerische Maßnah¬
men dev Mittelmächte seit Kriegsbeginn um rund

IS SSS SSS 8r . --Reg.-T.
verringert. Hiervon sind rund 11600 000 Br .-Reg.-T.

Verluste der englischen Handelsflotte.
Nach inzwischen gemachte » Feststellungen wurden

im Juni außer den seinerzeit schon bekanntgegebenen
Verlusten feindlicher oder im Dienste unserer Gegner
fahrender Handelsschiffe noch weitere Schiffe von zu¬
sammen etwa 28 000 Br .-Reg . -T. durch kriegerische
Maßnahmen schwer beschädigt in feindliche Häsen ein¬
gebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Gegen die Juni -Ziffer, die mit 621000 Tonnen zum

ersten Male unter 600000 Tonnen geblieben war , hat also
der Juli wieder eine Steigerung um 29 000 Tonnen auf¬
zuweisen . Dieses sehr erfreuliche Ergebnis der Tätigkeit
unserer U-Boote ist die treffende Widerlegung der mehr
kühnen als wahrhaften feindlichen Behauptungen des ein¬
stigen Oberkommandierendender englischen Flotte , Admiral
Jelltcoe, der im Februar S . I . den Engländern ver.
sichert hatte, daß spätestens im August d . I . die deutsche U-
Boot-Bedrohung erledigt sei. Aehnlich hatte der stell¬
vertretende amerikanische Marinesekretär Roo.
sevelt ganz kürzlich behauptet, der U-Boot-Krieg stelle
eine sich dem Ende nähernde Episode dar . Viel¬
leicht wird das im Anschluß an die jetzige Mitteilung der
deutschen Marinebehörde von der unbeeinträchtig¬
ten , erfolgreichen Führung des Unterseekrieges
den Engländern doch etwas zu denken geben und das Zu¬
treffende der Feststellungen unvoreingenommener englischer
Sachverständiger unterstreichen, wie jüngst z. B . Lord
Selborne im englischen Oberhause auf die fortdauernde
verhängnisvolle Wirkung des Unterseebootkrieges
hingewiesen und außerdem die besorgniserregende große
Inanspruchnahme des Schiffsraumes der Alliierten infolge
der amerikanischen Truppentransporte und der Notwendig¬
keit ihrer Versorgung und Erhaltung auf dem Festland?
Hervorhob.

Dis böigen Ses U-8ostkriegss kür Sie
fremLSMcvrn Kolonien.

„Shren and Shipping " dom 24 . Juli entnimmt der
„Dßpbch « Coloniale " folgende Mitteilungen , aus denen

»
nie v^ttMrenden Wirkungen des U-Boot -Krieges für dis
überseeischen Besitzungen der Brrkandsrnächte erkennbar
werden : Wie alle unsere Kolonien , hat auch Jndochina
unglücklicherweiseeine Fr acht raum kr ifis durchge-
nracht , die noch keinerlei Zeichen einer Milderung er¬
kennen läßt - Infolge des Mangels an BeÄ'ademögWH-
leiten können besonders dis Gummi pflanz er ihre
Erzeugnisse nicht länger ausführen . Angesichts der Un¬
möglichkeit, ihre Ernte zu verkaufen , sind die Pflanzer
gezwwungsn , mit dem Abzapfen aufzuhören , ja viel¬
leicht sogar die Instandhaltung ihrer Ländereien zu ver¬
nachlässigen. Der Zustand ist ernst. Wenn der
jetzige Stand der Dinge andanert , dann müssen alle wirt¬
schaftlichen und kaufmännischen Unternehmungen in
Tonking und Annam znm Stillstand kommen, denn diese
beiden Kolonien sind fast gänzlich ihrer Verbindungen
nicht nur mit dem Mutterlands und mit Cochin- China,
sondern auch untereinander beraubt.

OeÜFkWg im Lsfmäen äer kallerlii.
Schloß Wilhelmshöhe, 23 . Aug. WTB . Der Ober-

hofm arschall gibt folgendes- Bulletin aus:
Die seit Jahren bestehendenHerzbeschwerden der

Kaiserin und Königin führten infolge der Ueüeranftren-
yungen der letzte» ,Zeit zu Auer vorübergehenden
Verschlimmerung. Ihre Majestät müssen zur Zeit
völlige Ruhe haben. Das Befinden besserte sich aber
bereits, so daß zu hoffen ist, daß bei einer weiteren Scho¬
nung der frühere Gesundheitszustandwiederhergeftelltwird.

gsz . Kraus , gez . Förster.

vis Lrvts MS.
Ueber das voraussichtliche Ernteergebnis läßt sich

nunnwhr ein U-eberblick gewinnen . Die Befürchtung , daß
infolge des vermehrten Gemüse - und Oelfrucht-
anbaues ein Rückgang des Getreideanbaues eintreten
würde , hat sich als unbegründet erwiesen. Bei dem
Wsizenanbau ist zwar ein kleiner Rückgang eingetveten,
aber der Winterroggenanbau, di« Hauptgrund-
lage unserer Brotgetreideverforgung , hat ein « Zu¬
nahme um mehrere Prozent erfahren . Ter Kar¬
toffelanbau ist ganz erheblich gestiegen,
namentlich) bei den Frühkartoffeln , wo di« bebaute Fläche
um ein Fünftel höher ist. Leider hat der Frost und die
kalt« Witterung die FrüMartosfelernte stark beeinträch¬
tigt - Besonders erfreulich ist die große Vermehrung der
Anbaufläche für Oelsrüchte, die Zum Rückgrat unserer
Fettversorgung geworden sind und durch weitere Förde¬
rung immer mehr werden sollen.

Die Ernte an Wintergetrside weist einen
durchaus befriedigenden Körnerertrag und
esu verhältnismäßig ^gut -es Strohergebn is auf.
Das ungünstige Wetter hat die Einbringung verzögert,
doch läßt das eingetretene trockene Wetter die Hoffnung
zu, daß der Schaden durch Auswachsen nicht allzu groß
sein wird . Das Sommergetrei de hat unter Frost
und Frühjahrstrockenheit gelitten . Beim Hafer sind
die Niederschläge noch rechtzeitig gekommen. Im ganzen
kann gesagt werden , daß unsere Brotgetreideernte
in diesem Jahre 10 bis 15 Proz . besser
sein wird als im Vorjahre , eine Besserung , die not¬
wendig war im Hinblick aus die Mißernte in Rumänien
und aus den Vorschuß, den wir mit Hilfe des Fruh-
drusches schon von der neuen Ernte vorweg nehmen muß¬
ten. Dir Kartoffelernte berechtigt bei den Späi-
kartofsel zu guten Hoffnung en und wird wahr¬
scheinlich dasselbe Ergebnis bringen wie im vergange¬
nen Jahre . Dasselbe gilt von den Hackfrüchten, und
namentlich von der Zuckerrübe. Im allgemeinen läßt sich
sagen, daß wir mit der diesjährigen Ernte durch¬
aus zufrieden sein können.

vis llliruksn in Daprw.
briispreise »na «riegsmiiMgireit.

Rotterdam, 23. Aug. Meldungen aus Tokio
besagen: Die Erregung der Volksmassen richtet sich gegen
die Kriegspolitik der jetzigen Regierung, deren
Folge die rapide Steigerung der Reispreise
ist. In Tokio sind zahlreich « Verhaftungen erfolgt.

Rotterdam, 23 . Aug. Reuter meldet aus Tokio:
Zwei weitere Jahrgänge wurden einberufen.

lWsrfolg äsr Murmcm - LxpsäMov.
Basel, 23 . Ang. Eine Petersburger Agentnrmeldnng

spricht von der Fortsetzung des Ententerückzngs
ans Mnrma «.

„Daily Mail " meldet ans Charbi« vom 21. Angnst:
An den schweren Gefechte« am Ussuri nahmen englische,
französische und japanische Truppe« teil, aber bisher habest
die Kosaken den ersten Anprall anfgefauge«. Später
zogen sich die Alliierte « vor der Uebermacht
zurück, während japanische Verstärkungen de» Angriff
aushielte». Momtore der Bolschewisten beschießen de« linke«
Flügel der Alliierten.

Nach Meldungen finnischer Blätter nimmt daS
Vordringen der Engländer in Karelie«

immer bedrohlichere Formen an. Finnische rote Gardisten
stehen unter Leitung englischer Offiziere in der Nähe der
finnischen Grenze nördlich von Uhinä. Petrosavodskist nach
einem Bericht von Augenzeugenbereits in den Händen der
Entente . Die Engländer warben nicht nur finnische Auf¬
rührer , die sogen . Rotgardisten, sondern auch bei der Mur-
manbahn beschäftigte Karelier aus Ruffisch-Karelien an, letz¬
tere unter falschen Vorspiegelungen. Man erzählte ihnen,
sie würden bei der Rückkehr in die Heimat von finnischen
Rotgardisten, die ihre Höfe ausgeplündert und nieder-
gebrannt hätten, nieöergeschossen werden. Diese Lügen so¬
wie der in Aussicht stehende Monatslohn von 460 Rubel
veranlaßten die Karelier , zur Befreiung der Heimat in das
englische Heer einzutreten. Groß war ihre Enttäuschung,
als sie nicht nach der Heimat marschieren durften, sondern
die Stadt Kern mit erobern mußten.

^rannrerm vsill aas HuNenüeer LmNm;
Genf, 23 . Aug. „Petit Journal " meldet: I » de«

französischen Departements find über Ivvll Nnssen i « ,
rerniert . Die Auslieferung des m Frankreich sie,

'henden Hilfsheeres an die Bolschewikiregiernngist von der
Regierung abgelehnt worden.

vis koblsvoot in ktalisn.
Galli, der Vorsitzende der italienische Kohlenkommissto«

in London, erklärte dem Vertreter der „Times " am 18. Au¬
gust : Von allen Großmächten geht es Italien bezüglich d«
Kohlen am schlechtesten. Italien besitzt keine Kohlengruben
der Krieg aber .machte das Land aus einem ackerbautreiben¬
den zu einem industriellenLande. Die Munitionswerkeund
Eisenbahnen brauchen enorme Kohlenmen¬
gen. In England hat man keine Vorstellungvon Italiens
Kohlennot. Eine Rationierung besteht nicht , da die Kohlen¬
händler längst Vas Geschäft oinstellten und fast die gesamte
Kohleneinfuhr an die Eisenbahnen und Mnnitionswertz
geht. Geringe Ueberschüsse werden durch ein Kohlenkom-
missariat verteilt, meist an Industrien , deren Erhaltung im
nationalen Interesse liegt. Unlängst kaufte das Ministe¬
rium in einem Monat für die Eisenbahnen 50 000 Tmme«
Olivenholz. Sie weiß, was ein Oliv enb aum für Ita¬
lien bedeutet, aber wir müssen ihn zur Verfeuern ngab-
schlagen . Viele prachtvolle Haine sind ver¬
wüstet; aber alle Kohlen und alles Holz , daN wir erlan¬
gen können , reicht nicht annähernd aus . Es ist nichts Un¬
gewöhnliches, Eilenbahnzüge auf freiem Felde anhalten
und auf Kohlen warten zu sehen . Das englische Volk denkt,
daß Italien das Land des ewigen Sonnenscheins ist : aber
in Nordiralien hinter der Frontlinie ist der Winter rauher
als in England . Die Leiden der Kranken und Verwundeten
find dort furchtbar. Im vorigen Winter warm die
Hospitäler ohne Kohlen. In ganz Italien gibt
es nur in den acht größten Städten Gas und nur zwei oder
drei Stunden täglich. Petroleum und Kerzen sind schwer
erhältlich und viel zu teuer für die niedrigen Volksklassen,
die nach Sonnenuntergang im Dunkelnsitzen.

klsive politische Nachrichten.
Das Befinden König Ferdinands . Ein spanisches Blatt

— sicherlich im Ententedienst— verbreitete dieser Tage alar¬
mierende Meldungen über das Befinden des Königs der
Bulgaren . Eine an den Kabinettschef des in Bad N<w>
heim zur Kur weilenden Königs gerichtete Anfrage gab du«
König zu soloendem Telegramm Anlaß : ,

Bitte , spanische Nachrichten nur zu veröffentlichen
Es freut mich sehr, zu hören, daß die Entente meinen
baldigen exitus erwartet. Die Quellen Nauheims tu»
mir gottlob recht gut. Gruß.

Bulgarenfahrt in Deutschland. Im Anschluß an
Leipziger Herbstmesse wird daN Institut)
für den Wirtschaftsv erkehr mit Bulgarien)
in Berlin den bulgarischen Besuchern Gelegenheit geben,
dmische Industriebetriebe aus eigener Anschauung kenne»
zu lernen. Seit Jahrzehnten findet zwischen Bulgarien
und Deutschland ein reger Warenaustausch statt, der sich in
dem Maße steigerte , wie sich die Erzeugung und -der Handel
Bulgariens unter dev weitausschauenden Regierung des
Zaren Ferdinand vergrößerten. Der Außenhandel des Ver¬
bündeten Balkanstaates betrug 1887 , im ersten Regierungs¬
jahre des Zaren , 111 , dagegen 1911 , der bis jetzt günstigste»
Wirtschastsperiod-e Bulgariens , fast 38sch Millionen Franken.
Deutschland führte 1886 Mir für 2 Millionen Franken Wa¬
ren nach Bulgarien aus, während es 1912 Güter im Werte
von 43 Millionen lieferte. Unser Export hat sich somit i»
26 Jahren um 2000 Prozent gesteigert , während sich z . B,
der Export Englands in derselben Zeit nur von 18 auf 31
Millionen oder um 70 Prozent , der Oesterreich) -Ungarns von
17 auf 51 Millionen oder um 200 Prozent erhöhte. Bul¬
garien, dessen Bevölkerung von 1887 bis 1912 um 35 Pro¬
zent stieg , wird aus Lein Kriege mit einem bedeutenden Zu¬
wachs an Land und Bewohnern hervorgehen.

Das Reichsgericht verurteilte -den Maschinisten Adal¬
bert Filipiak aus Zelechin, Kr . Hohensalza, zuletzt
wohnhaft -in Gelsenkirchen, wegen versuchten Lan¬
desverrats zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust . Filipiak hatte es im September V. J-
unternommen , ferne beiden Söhne im Mt -er von 20 und
19 Jckhren, die als Soldaten beurlaubt und in der Rü¬
stungsindustrie tätig waren , über dis Grenze nach HoA,
h!and zhq 'bwi -ngek . Das Unternehmen scheiterte jedoch
daran , daß derjenige, den er um seine Mitwirkung er¬

suchte , -auf sein Ansinnen nicht singing . -

Auf der Königssuche . In Berlin ist die fitmrW
Abordnung eingetroffen , die mit der Aufgabe betraut G
in der finnischen Thronfrage dis letzten -Verhandlungen
mit unseren leitenden Stellen zu führen . Nur nach em

deutscher Prinz hat Aussichten als Thronkandidat . ,
Gegen das Pferderennen. Die beiden fortschrittlich^

Abgeordneten Blunck und Dr . Heck schar haben an dm

Reichskanzler die Anfrage- gerichtet , ob er nicht bereit sm

Maßnahmen- zu ergreifen, um di« öffentlichen Pferder-uM"

bis zum .Friedensschluß in Deutschland zu untersagen. .

Lur Msgslsgs.
„ Rings herum Verrat, Feigheit und Betrug" — so

rr unglücklicheRussenzar zu Anfang seiner LeiderSM

ls «v als einfacher Oberst Romanoff seine letzten Tage

at , in sein Tagebuch . Das Wort kann auch übe? dem hew

gen Rußland stehen . Die Mächte, die sich seiner annchu^
»Men, haben weder «iwas Gutes für das Land noch füc^
«ute vor, sondern wollen einzig den herrenlosen Staat B

>rs Zwecke mißbrauchen. Die Engländer vor allem , dis vo

isrne-er und von der Kaspischen See , sowie vom

izean emdringen und mit -den Franzosen, Japanern und ,,
sierreich-ischen Fahnenflüchtigenallmählich ans den- Kern ^
rßlcmdA los-Mschlag-en versuchen , von den Truppen der
'-gierung immer kräftiger -gehindert. Der Kampf geht ^
nd hsr, und einzelne Städte und Landschaften Wechsel,

errschast des öfteren-. Auch Haben die Bolschewik: M-ü -

egenrevoluttonären- Kräften des Menen Landes schwa ch



M « vvWM eKden 8KDM8 8er MenschÄviK u-lftek-

, und haben jetzt einen ständigen Kriegs -rat eingerichtet.

. Beziehungen zu Deutschland und seinen Bundessreunden

M « n sich- Dev Frieden von Brest -Liiowst , den englisch-e

Lgsnen als ein Verbrech >en und eine Dummheit bezeichnen,
' immer klarer eine feste Grundlage für den weiter eu

tritt , als Lebensfrage Rußlands , als die sie früher in

^
'
Vordergrund geschoben wurde , ganz zurück. Desto b-oen-

Mder aber lodert sie bei den eigentlichen Slabeuvöllern auf.
M dem allsia -vischen Kongreß in Laibach wurde Wickerum

^ Forderung „von D -nnzig bis Triest " ausgestellt und die

Meinung offen besprochen . Das geht über unsere Auf-
Mimg vom St -a-a-tswcsen , daß ein Teil der Bevölkerung
Ms staatlich gebundenen Reiches ohne Scheu und öffentlich
Mitik gegen die Verfassung treiben darf . Was muß Oester¬
reich-Ungarn in dieser Beziehung und was müssen wir mit

Mekvn Bundesgenossen erleben ! Und Kaiser Karl , der mit
-er Begnadigung der Tschechen!, eines Kramarsch an der

Zpitze , die schimmsten ErsahruugM gemacht hat , ist augen-
Winlich gesonnen , das Mittel der Güte nochmals anzuwen-
M statt mit eiserner Gewalt hineinzuMsifen in diese Hoch-
-err

'
üierei oder die ganzen Slaweucher Donaumonarchie durch

M kluge Politik an den Staat zu fesseln. Es muß das Ge-
M sein, aus Minen zu sitzen, das die Oefierreicher und dis
Wgarn angesichts der offenen Sympathie -Erklänmg der
Jugoslawen für die Entente empfinden . Tausend Verbin-
MgM Verknüpfen diesen Dell des Donauveiches mit den
Fenrdeü , die , wie die Anerkennung der Tschechoslowaken be¬
weist , nur seine Auseiuanderreißnug wollen . Ob im Ernst
-ü Bedingungen für einen großslawischeu . Staat ohne Ruß¬
land bestehen, das fragt sich doch sehr . Jedenfalls erheben
sich auch in Italien bedenkliche Stimmen gegen die Fest¬
setzung der Südslawen an der Adria . Es kann sein , daß der
Entente aus dieser Angelegenheit , wie ebenfalls aus der
tschechischen Bestätigung , allerhand Umstände erwachsen . Wenn
Nohd George die Vertreter der kleineren Nationen zur Ber-
WWmkg ihrer Kriegsziele nach London geladen hat , dann
kam dort der Tanz losgeheu , der sich zweifellos unter ihnen
erheben wird . Um so mehr Ursache haben wir , mit den russi¬
sche Randvollem ins Reine zu kommen . Die Slawenflut
« ß eingedämmt werden , sonst wird sie ein schlimmer Feind
des Germanentums , das Deutschland retten will als Vor-
Wmpser. Ein schwedischer Schriftsteller prägte das Wort:
Deutschlands Sieg ist die Rettung der ger¬
manischen Nasse.

Aber das b edeutet in keinem Betracht das Nied erweisen
Wer anderen Rasse . Es lass« sich die besten Beziehungen
zwischen den Angehörigen aller möglichen Rassen denken , und
« gekehrt . Die vielfache Verwandtschaft des deutschen mit
dem amerikanischen Volk hat es nicht hindern können , daß
Todfeindschaft zwischen den beiden entbrannte , und beispiels¬
weise mit Spanien haben wir uns immer besonders gut
verstanden und hoffen auch, daß die letzte schroffe Weirdung
des Reiches Alsonsos , die wir menschlich begreifen können,
das gute Verhältnis nicht ernstlich trübt . Die Regierungen
müssen einen Weg der Verständigung finden , der Spaniens
berechtigten Forderungen und unserem Standpunkt zugleich
gerecht wird , der keine AusnalMebehandlung eines Landes
durch den U - Boot - Krieg zuläßt . Die Abnahme seiner
Beute gegen früher erklärt sich ganz zwanglos und braucht
keineswegs mit den pessimistischen Anschauungen mancher
Kreise in Deutschland übereinzustimmen , und ihnen zu ent-
Wechen . Die kurze Dunkelheit , die Verringerung der Schiffe
aus der See , die bessere Wirkung der feindlichen Abwehr
ü. a . m. nrüssen den Erfolg unserer Unterseewaffe vermindern,
Mz abgesehen , daß die feindliche Schiffahrt sich nach und nach
besser darauf einstellt . Die zunehmenden Schwierigkeiten der
Ernährung in England , der Unterhaltung der Truppen in
Frankreich und der Bekohlung der Fabriken in Italien beweisen
uns besser als die Ziffern >an sich die Wirkung unseres U-Boot-
Krieges , und dessen Beschmrpfun -g und Lügenbckämpsung durch
die Feinde sollte uns ein sicherer Anzeiger sein für die Schä-
« n , die er ihnen zusügt . Je weiter die Entente das Feld-
ihrer Tätigkeit spannt , von Baku bis nach Wladiwostok und
von dort bis nach Archangelsk , desto angreifbarer sind seine
Verbindungen und desto mehr setzt er sich dem Feinde und
sünen Machtmitteln aus . Unsere Unterseeschiffe werden das
Mn ausnutzen und so einen Teil der Einfluß Zunahme des
Gegners durch ihre Einwirkung Wieder aufhsben . Sie sind

es ja auch , d ;e MM . 8er wüpttgsten Fa -rrörm Eier englischest
Macht , die Flotte , völlig lcchmleg-eu und den linken Flügel
der gewaltigen Kämpfe der Westfront in Schach halten , um
ihren schwer ringenden Brüdern zu Lande in Treuen M helfen.

KllZ MZr MU,

Bevorstehende Schließung der Zigarrenfabriken . Wogen
Erschöpfung der Vorräte an Nohtabak teilt die Mindener
Zentrale für Kriogslieftrung und Dabakfabrikation mit , düiß
die Schließung der Zigarrmsabriken zu Jahresende zu er¬
warten ist. Davon werden rund 6000 Zigarrensabrikations-
b-etriebe betroffen , die nach dem „ Barl . Tagebl .

" 220 000 Ar¬
beiter beschäftigten . Da die Fabrikation bereits ans 40 Proz.
herabgegangen ist, so kommen noch etwa 80—90 000 Arbeiter
in Frage , die anderweit untergebracht werden müssen . Der
Wert der hergestMen Fabrikats war im letzten Friedensjahre
rund 1 Milliarde Mark.

Wie Frankreich vermeintliche Spione fängt . Der kürzlich
in Grenoble erschossene Holländer Otten soll, wie
seinerzeit gemeldet , durch französische Agenten ans Genfer
Bode « betäubt und in einem Boot ans das französische
Ufer gebracht worden sein . Dieses Gerücht gewinnt dadurch
an Bedeutung , daß genau derselbe Anschlag aus
einen jungen Mann namens Dürr versucht worden ist. Der
Versuch mißlang . Dafür gelang es . fünf Schuldige zu ver¬
haften , darunter einen Beamten des französischen
Konsulats in Genf. Der außerordentliche eidgenössi¬
sche Untersuchmrgsrichter Brunner hat die Schuldigen bereits
verhört . Alle haben zugegeben , von einem fremden Beamten
Chloroform mit dem Aufträge erhalten zu haben , Dürr
damit zu betäuben und auf französischen Boden zu schassen.
Ein Boot war für diesen- Zweck bereits bestellt worden . Dürr
ist Schweizer Bürger und wohnt in Gens . Er wird — mit
oder ohne Grund — von französischer Seite der Spionage
verdächtigt. Eines Abends war er zum Essen geladen,
wobei - ihn seine Gastgeber überfielen und ihn in einem Boot
auf das nahe französische User schaffen wollten . Da Lärm
entstand , schritt die Genfer Polizei ein.

Dis Genfer Zeitungen, mit Ausnahme des
„Feuille "

, berichten über die höchst peinliche Angelegenheit
nicht . Die Nachricht wurde auch von Berner Blättern über¬
nommen . „Jntelligenzblatt " schreibt dazu , man würde dies
alles nicht erfahren , wenn es nicht in Genf eine Zeitung -gäbe,
die es sich zur Pflicht mache , nicht nur den Genfer , sondern
auch -den Schweizer Standpunkt einzunehrnen.

Der Heerzug der Frösche . Die „ N-aturwiffenschaftliche
Wochenschrift" teilt vom westlichen Kriegsschauplatz die Be¬
obachtung einer geschlossenen Mafs-enwanderung , von Fröschen
mit . Die Ausfüllung einer Sumpsstellr mit Kreidekalk war
der Anlaß , daß alle Frösche aus ihr nachts in geschlossenem
Zuge von zwei - bis zweieinhalb Meter Breite und sechs bis
acht Minuten Länge -ausw -anderten über einen Hügel mit
Stoppelfeld , durch einen staubigen Straßengraben und über
die Straße nach einer Sumpfwiese hin.

Der Haufried gerettet . Der Hanfrick auf dem Marktplatz
zu I ena wird nicht dem EinschmelzungÄodö verfallen . Diese
Nachricht wird -allen alten - Bnrschenherzen woh -ltnn , die der¬
einst in Jena den Wissenschaften und auch anderen Dingen
huldigten . Wie überall , so sind auch in Jena die öffentlichen
Denkmäler von einer SachverstäudigenkoniMission auf ihre
„ Kriegöblauchba -rkcit" hin untersucht worden , und dem Urteil
dieser Kommission sah man aus besorgtem lokalpatriotischen
Herzen mit einigem Bangen entgegen . Was wäre Jena ohne
de» Hausrick ! Aber der Kelch ist vorübergegangen . Das
eherne Standbild Johann Friedrichs des Großmütigen auf
dem Marktplatz , das den Begründer der Universität mit Bibel
und Schwert darstellt und von Drake modelliert wurde , ist
von den Sachverständigen nur für g. v . erklärt worden . Auch
an - den meisten übrigen Denkmälern ist der Sachverständige
wunschlos vorübergegangen . Das Burschenschaftsdeukmal auf
dem Eichplatz , das zwar aus Marmor besteht , aber die drei
Bronz -ereliess der Begründer der Burschenschaft hätte her¬
tzeben müssen , die Bronzebüste Mich Reuters und die eigen¬
artigen modernen Bronzer -eliefs des belgischen Bildhauers
M -eumer an dem Aübckenkmal -Dompel vor dom Volkshause
-bl-eib-sn der Nachwelt erhalten.

Im königlichen Theater zu Hannover soll demnächst der
alte R -ambergsche Vorhang, der noch aus der Wel-

fenzeÄ stammt , wicket ausgchangt -WÄdest . Durch Sen BtaüZ,
der im vergangenen Jahre im Theater ausbrach , wurde der
neue , vom Kaiser geschenkt« Vorhang verm -chtet. Man behalf
sich mit -einem Ersatzdorha -ng , der künstlerisch wertlos ist. ,
Inzwischen wurde das prachtvolle Werk Rambergs , das be¬
reits in einem Museum unterg -eb -vacht worden war , wieder
ans Licht gezogen und von dem Thsatennaler Knauerhass )
renoviert.

KapitSnleutnant Hundius in Gera erhielt den Orden
Pour l e M Vrite und ein kaiserliches Anerkennungsschrei - ^
ben , weil es ihm - durch eiserne Ausdauer und besondere Tat - '
kraft gelungen ist, dem Feind Lurch Versenkung von
76 Schissen schweren Schaden zuzufügen . Kapitänleut - ?
nastt Hundius ist 1907 in die Marine eingetreten und am 16. --
Juli 1917 Kapttänleutnant geworden.

Aus Sem GwWEHgtum.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örUiche BsrUmmnissesind der Schriftlcitung stets willlominen.

Oldenburg , 24 . August.
* I « das Eckschaufenstsr des Hauses Motten - und

Haarenstraße rannte heute vormittag ein Wagen der Ab«
fuhrgesellschaft Eversten . Ein Pferd trug schwere Verwun¬
dungen davon.

* Temperaturen in der städtischen FürMadvmAaL:
Lust 10, Wasser 14^ Grad.

»
* Eversten , 24 . Aug . Sonntag finden im Grunewald

zwei Vorstellungen statt , ansgefühvt von der Gesellschaft der
Bremer Bunten Bühne , um 3 Uhr Kindervorstellung und
5 Uhr für Erwachsene.

* Berne , 23 . Aug . In der Gemetnder -atssitzung wurde
mitgsteilt , daß seitens der Gemeinde -das früher Lahns -enscho
Wahnhaus in der Langenstraße für 5000 ^ angekauft ist. Es
wird einer gründlichen Reparatur unterzogen und für dis
Zwecks der Fortbildungsschule eingerichtet.

Letzte Depeschen
Seine Erhöhung der französische « Brotration.

Bern , 23 . Aug . WTB . Eine amtliche Mitteilung an
die Pariser Presse besagt , von einer Erhöhung der
Brotration könne nicht die Rede sein . Selbst wenn die
Getreideernte besser ausfallen sollte als im vorigen Jahre,
werde kein Ueberschutz erzielt werden , weil dann die Ge¬
treideeinfuhr herabgesetzt werde , um allen verfügbare«
Schiffsraum für Transports aus den Vereinigten
Staaten zu verwenden.

Großer Streik in England.
Bern, 23. Aug . In London streiken augenblicklich

12 000 Angestellte der städtischen Straßenbahnen . Die Ge¬
werkschaft der englischen StraßenbahNangestelltcn , die etwa
30 009 Mitglieder umfaßt , hat den Streik für ganz
England beschlossen. In London sind schon am letzten
Montag 3000 Omnibusse und Straßenbahnwagen unbenutzt
geblieben . Die Unruhe in der Arbeiterschaft ist im Wachsen
begriffen . Seit einigen Woche« streiken auch die weib¬
lichen Schneider Lowdons. Die Gewerkschaften
der Lokomotivführer und Steuermänner
haben ebenfalls den Streik beschlossen, falls ihre Lohnforde¬
rungen nicht bewilligt werden . Am letzten Sonnabend üe-
schloß dis Konferenz dev schottischen Kohlen - und Bergarbei¬
ter . auf der Forderung einer Lohnerhöhung «m volle 5S
v. H. zu bestehen. *

vie I' i'iraensveaingimgen aer kleinen
Nationen.

Zürich , 23. Aug , Der „Corriere " meldet aus London?
Die Kabinettsvorsttzenden von Serbien , Montene¬
gro , Belgien und Griechenland sind zum 1 . Septbr.
noch London berufen worden , um die endgültigen
Friedensbedingungen ihrer Länder festzusetzen.

Präsident Wilson erklärte , nach einer Meldung der
„Times "

, daß er keine Besprechungen über einen Sonder¬
frieden mit Bulgarien oder der Türkei dulden
werde , auch dann nicht, wenn Vorschläge in dieser Angele¬
genheit an ihn gelangen würden.

HaiHLschrifLleiterWilhelm vss Dusch. Ständiger literarischerMitarbeite-
Profeffor Or. Nichard Hamel. Verantwortlich für die Schrifileimng: Wilhelm
von Busch und Otto Schabhel , für den Anzeigenteil: P . RadomSky. Druck
und Verlag von N. Scharf, sämtlich in Oldenburg.
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Montag , den 26 . ö . M.,
n/ "Ätags von 8 bis 11"hr für die Rotten 1 bis
S- nachmittags von 2 bis
? Uhr für die Rotten 7

Ft Dienstag , ben 27.
bi ? 7.- vormitags von 8

Uhr für die Bau-
Mchaften1 bis 6.
t-nwNabe ° der Kar-

Rosenbohm.^ - Nosenbonm.

MkiM Lhchest
l . Oktober eine

Verkauf
einer

Ww . H-ein-r . Driobold
in Wapeldorf beabsichtigt,
ihre das . bel-ea-ene

t

^
b °kwrberinn -en

N bis Mm 30.
»LA Unterzeich-

— - Lanken.
K^ nfen ges. ein gurerh

n. Meinardusstr . 5.

mit neuen geraum . Gebäu¬
de« und ca . 9 In -* besten
Ländereien , meist Grün¬
land . mit Antritt zum 1.
Novbr . oder sofort zu ver¬
kaufen . Die Stelle eigml
sich vorzüglich für einen
Zmrm -srm -eister.

Berkaüfstermin ist an¬
beraumt aus

Mlmch , ll . 6Wl„
nachm . 3 Uhr.

in der Wirtschaft Knutzen
in Lehe - der Zuschlag soll
event . sofort erfolgen.

Degen , amtl . AM -,'
Rastede.

Alttmhuntorf . HauSmann
Heine . Wiechmann Witwe
in Butteldorf läßt am

Ä«OM.
öenA. A« s! r. Z .>

nachmittags 5 Uhr.
in Haases Gasthaus in
Altenlmntorf

die zwischen Chaussee u.
Deich belegenen

Babykorb ur. Gestell u.
Matratze zu verkaufen.

Johannisstratze 7.

Ein Paar Stiesel . Nr.
39 , gegen solche Nr . 40
cinzutauschen . Angebots
unter B . V . 287 an die
Geschäftsstelle d. Blattes,

ZW»« «
und die 4 an der Vier-
Haus -Hellmer belegenen

öffentlich aus 2 Jahre ver¬
pachten.

Pachtliebhab -er lade ich
hiermit fwund -l . ein.

Ehr . Schröder , Aukt.,
Elsfleth.

Zu verkaufen eine beste.
12jähr . , eingetrag . , oldbg.

mit bestem Hengstfüllen,
frommer , zuverlass . Ein¬
spänner.

Lazarus . Nedderend S2,
Telephon 1693.

Di -s Bertoilu -M von

Küse
an unsere Genossen und
Milch -Lieferanten findet
am Montag . Dienstag u.
Mittwoch , nachmittags v.
4—7 Uhr statt.

Der Vorstand.

ain Montag , - 26 . Slug . ,
nachmittags 6 Uhr. in G»
Frohn s Gasthause hiers.

Zu verkaufen wegen Platz¬
mangels ein fast neues

Ss « .
Nachzufr. i . Gesch -tsst. d BI.

Zu verkaufen 2 schwere

-
Wallache, 6 bezw. 9 Jahre
alt , l,75 groß . Näheres in
der Geschähst , dies . Blattes.

MM. WM»I
(Freibank ).

Montag , Fleischverkauf
v . 8—9 Uhr f. du Nummern

561- 640
9- 10

10 - 11
11 - 12
g_ Z
3- 4
4—5

641- 720
721— 800
801- 830
881—960
961— 1040

1041- 1120
L Pfund 80 H bis 1.40

Stsllhamm.
Zu verkaufen eine

4jährige, eins 3jähri-
ge und eine Zjährige

Stute,
« Am MM

V . SiLZAM.

Nord - Edewecht r Zu
verkaufen 8 Wochen alte

FeEÄ.
Zoh . Gerdes -Röven

Mähgras.
Mehrere Scheffelsaat

Nachgras
an Selbstmäher zu verk.
Sonntag beim 5,4-Kilom .-
St ein , Hundsmüh ler CH."

Zu verkaufen Garten¬
bank und - tisch.
_ Auguststratze 24.

Lebhaftes

Ml - M
MWk.- 8Ml
möglichst Mitte der Stadt,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter V . 99 an
die Filiale, Langestr. 45.

Tweelbäke . Zu verkauf,
vierjähriger

Zugochse,
fromm und zugfest.

Joh . Letk en, Schulweg.
Zu verkaufen eine Gas»

»iehlampe . Ackerstr . 19.
Zu kaufen gesucht

G» WM.
Offerten erbittet

Joh . Eisenharter,
Wiemerslande,

Post Oldenburg.

Brake . Kranführer Fv
Frcels Erben lassen tetz
lungshalber

ie» A. U « s! - . F..
nachmittags - 4 Uhr.

in Schröders Gasthaus in
Brake , Breite Straße,
ihre vor Brake belesene'

bestehend ans dem zi.
zwei Wohnungen eingel
richteten , gut erhaltenen
Wohnhanse mit Stab
und Garten.

mir Antritt z« Mai öf¬
fentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

Auskunft erteilt auch
Aukt . Nothroth , Hammel¬
warden.

Earl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.
Eversten Hk » Fast neuer

SchwewestaÜ
zum Abbruch zu verkaufen.

Staken 7.

s>6N8 ! 0N6N

Pr . -Mittagst . i . A. 1,75
P ension Langestr . 57. ,



ölMMM
Zur Ausführung der Bunöcsratsverordnungen

Über Fleischversorgung vom 37. März 1916 und zur
Regelung des Fleischverbrauchs vom 21 . August 1916
wird in Ergänzung der Ministerialbekanntmachungen
vom 12 . November 1917 und 6. März 1918 bestimmt:

1.
Jeder Hanshaltungsvorstand ist verpflichtet , die

Zahl der in seinem Besitz befindlichen , zur Selbst¬
versorgung bestimmten Schweine , deren Schlachtung
in der Zeit nach dem 15 . September 1918 bis 28.
Februar 1919 in Aussicht genommen ist, bis zum 15.
September 1918 dem Vorsitzenden des Landesvor¬
standes bezw . Amtsvorstandes anzumelüen.

3.
Die Anmeldung der Haltung der zur Selbstver¬

sorgung bestimmten Schweine entbindet nicht von der
Verpflichtung , vor Vornahme der Hausschlachtung die
Genehmigung des Vorsitzenden des Lanöesvorstandes
bezw . Amtsvorstandes zur Vornahme der Haus¬
schlachtung nach den Bestimmungen der Ministerial¬
bekanntmachung vom 12 . November 1917 einzuholen.
Die Bestimmungen dieser Ministerialbekanntmachung
über die Erteilung der Genehmigung — Haltefrist
von 3 Monaten usw . — bleiben aufrecht erhalten.

Bei Versäumnis der Anmeldefrist wird die Ge¬
nehmigung zur Vornahme der Hausschlachtung nicht
erteilt . Ausnahmen bedürfen im Herzogtum Olden¬
burg der Zustimmung des Ministeriums - es Innern,
in den Fürstentümern der Zustimmung der Regie¬
rung.

3.
Wer nach dem 15 . September 1918 Schweine zur

Selbstversorgung einstellt , hat dies sofort , spätestens
aber 3 Monate vor der Schlachtung , dem Vorsitzen¬
den des Landesvorstandes bezw . Amtsvorstandes an¬
zumelden . Bei Versäumnis der Anmeldung finden
die in Ziffer 2 Absatz 2 getroffenen Bestimmungen
Anwendung.

4.
Die Anmeldungen nach Ziffern 1 bis 3 haben zu

enthalten : Name und Wohnort des Haushaltungs-
Vorstandes,- Zahl der aus den Schlachtungen zu ver¬
sorgenden Haushaltungsangehörigen, - Zahl der zur
Hausschlachtung bestimmten Schweine, - Zahl der
nicht zur Hausschlachtung bestimmten Schweine,
über 8 Wochen alt , welche zur Zucht (Deckeber und
Zuchtsauens benutzt werden sollen,- Zahl der sonstigen
nicht zur Hausschlachtung bestimmten Schweine über
8 Wochen alt.

Oldenburg , den 6 . August 1918.

Ministerium des Innern.
gez . : Scheer.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
Kenntnis gebracht . Für den Bezirk des Amtes Ol¬
denburg ist die Nahrungsmittel -Verteilungsstelle,
Ritterstraße 11 , mit der Entgegennahme der Anmel¬
dungen beauftragt.

Oldenburg , den 21 . August 1918.

Großherzogliches Amt.
I . V >: Tantze « .

Mt . ErsKmrkt
für Gemüse u. Dbß.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
S Uhr nachmittags Im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
senstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

je 10 Pfund 5.50

»«hin.
je 10 Pfund 6 .50

je 20 Pfund 4
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 13.

IVer gsASN

u . Ae/SULU
Lr/ernt man sAnLÄa/tz -aSe
des 'Bera/ch oMe -2VoMe/
dedÄn/en/Mstck and apns
Mn/AränkunL der /an/ ?/«
gen -A/KS/en naH an/erem
neaark/aen , er/a/Ltre/Sen
and a/anFLnd deM/aB-
teten OeKyMem . -Trotzdem
- er/Sn//H e/n L -eArer oder
^ Sn/ ?/er n/eß? /n ÄnMaS
genommenwerdenöraaM
anter/iegen d/e anFa/er ?/-
Fenden G/ad/enarde/ten,
d/e /m e/ALnen Fe/m wäh¬
rend der/re/enSe/ker/ed/L?
werden können , öennoS
e/ner Mnö/ ^en ^ orrek/ar
dareß ^ Än/?/er . O7ach er«
/ a/A/em S ?ad/um de/keKen
jta ?eAaö/ ?eß?enaa/ssew/nn«
ör/ng -ende -2e/HS/ ?/Lang -.-2/er/anaen Steka/ken/oö
auö/ÄBrnoßen ///a/ ?r/er ?en

Ms/-
1/n/LNE G . or . 6 . F .,'Ber/ru A ^ /.L4S4.
OmNrqSL/2.

Rieselwiesen-
Berkauf

i> Atttk b. LMiU.
Müller D. Jürgens in

Streek läßt aur

jik
-allsuckt , LrLmpks , allg «.

Mino UrregunZs ^ustäncks
ilor Uervsn ) alles umsonst
zngevsnckt , vencke sick so-
!vrt an ckis /lveutlioks
lrisilsnstsll k. Npilsp . is,
hei-ün tV . 38 . llin-tüi-stsastr . 148.
jlukklär . örosekürskosten¬
los . Herr Lkari-or L. in 8.
»obreibt , ckatz er von 7jäbr.
s-eicken gekeilt vurcls unä
asit 2X Oakrsn kein Uück-
? a !I eingetretsn ist . vr.
;ne6.1V. Oomann,8prs <drsit
il. Erstes : 12 —1 Ubr (auss.
govn ?bsväs u . Lonataxs ).

nachmittags 6 Uhr.
in seinem Hause feine in
der Strecker Marsch beleg.

sehr nttMiAMsel-
rckse WMckij,

grotz 52 Ar 76 Quadratm.
nochmals öffentlich zum
Verkauf aufsetzen,- der
Zuschlag soll dann erfol¬
gen.

H. Ripken , amtl . Aukt .,
KiMaÜW. . .. .. ..

wieder vorrätig.
W . l6dbsnkioHan8,

Hgflieferant,
gegenüber dem Rathause.

_ Telefon 1036.
Z . v . milchg . Ziege u . 3

Hühner . Dählmannsw . 7.
8Iv splsiv » sokort
----- o -----VsIIin,

olms Vork . imt-
nis naod v . 8,

L . Lxstsin
SsDe Ss.

VLsIicNviel.Osilksdirsidsii.
! Verlsneen 8ie
IiisäsrdstMr.

I ' rei » ^ 3 .56 k . i -Instruni -nr.
ÜMSSi -LWÜIS ?.
8oksostsuksn -8trLLs II.

Auskünfte
über Herkunft. Vermögen.
Familien . Heivatsmrskünste
BW . sowie Kveditcmskünfie
liefert diskret u . gewissen- .

HirA tVLIKeu,
Internationales Auskunft,

bureau.
Gaststraße 28

Bremer Allüt-Hekter.
Mittwoch , den 28. Aug .,abends 71/2 Uhr : „Jphi-

geuie auf Tauris ."
Donnerstag . 29 . Aug .,abends 71/2 Uhr : „Die

Rabensteiueriu ."
Freitag , den 30. Aug .,abends 7lb Uhr : „Moral ."
Sonnabend , d . 31 . Aug ..abends 71/2 Uhr : »Die

Rabensteiueriu ."
Sonntag , den 1. Sept .,cbends 7lL Uhr : „Fide¬

lis ."

Kücheuabfälle abzugeben.
_ Auguststraße 44.

Sjähr . Mädchen in Pfl.
zu geben gegen Bcrgütg.
Angebote unter C . B . 240
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Lwplekls

LO § ns .Ic XXX
k' ^ sl 'l ' sr-

IVs.n111s-
2U.LLsl7

kuäcliriZ-

LsiZsnx ' ulvsr'
odne Karton

1^ . L . - Zsil ' s
Lis .r ' lcsmii 'döl
PsLL - Pss

bestes tecZbnliekes
Kamilienxetränk

3Qiiukc : r' sm
in Qiäsern

SLUtz ksr -Zu
wsnßx >3.pisr-

LinZsäicIctzs
8ur >x>sr >Miir - 2s

1 ? tä .-7'öpks.

S11dsl7Z1s .ri3-

§ suäs1
gegen Losugsokein

Lcktorustrssss SS.
— kernsprecker 150 . —

Frauen!
kauft jc- en Posten

Amtliche Anskaufsstelle
Qr - örilrSa WeUkMU.

Heiligengeistwall 3 , nahe den Wall - Lichtspielen.

Isnruntek-s-iolit, sestk . K^mn.
in der Loge , am MaieruiM.

Beginn Mittwoch, den 28 . MtS .» abends
» Uhr für Damen , S Uhr für Herren.

Weitere Anmeldungen erbeten.
Theod . Osterwind.

Verlobungs -Anzeigen.
^ 2 2^2 ^ 4 ^ 2

Die Verlobung unserer)
Tochter Frieda mit Herrn)
Johann Stührenberg aus(
Etzhorn beehren wir uns)
anzuzeigen.

Gerh. Röve« und Frau;
geh . Harbers.

Tange bet Barßel.
August lültz . !

Meine Verlobung mit
Fräulein Frieda Nöben
beehre ich mich anzuzei¬
gen.

Johann Stührenberg,
zurzeit auf Urlaub.

Etzhorn . August 1918.

Wir haben uns verlobt.

WM MM
Schweewarden i. Oldenv.
Danzig , zurz . Oldenburg,

Jnfanterieweg 25.
August 1918.

Gebnrts -Anzetge « .
Sergt . H . Weber und

Frau Martha geb . Pöp-
ken wurden hoch erfreut
durch die Geburt einer
gesunden

Oldenburg , zzt . Kanaistr
Zurzeit im Felde.

22 . August 1918.
Todes - Anzetgen.

Leuchtsnburg , d - 22. August.
Heute abend , 9 Uhr , entschlief nach lan¬

gen, mit grober Geduld ertragenen Leiden
unser lieber Sohn . Bruder und Enkel

im Alter von 21 Jahren.

In tiefer Trauer
Familie G . Martens.

Die Beerdigung findet am 27. August,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Kirchhof« zu
Rastede statt.

Oldenburg , den 23. August 1918.
Heute morgen 10 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach langer , schwerer Krank¬
heit unser lieber , guter Sohn und Bru¬
der , der

Luftschiffe«

im eben vollendeten 21 . Lebensjahre.
Um so härter trifft uns dieser Schlag,

da sein ältester Bruder vor 10 Wochen
dem grausamen Weltkriege zum Opfer
siel.

In unsagbarem Schmerz
Frau Sichren Ww . nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 27 . August , nachmittags 3 Uhr . vom
Reserve -Lazarett . Willersstr ., aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , den 23 . August 1918.

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft
nach kurzem , schwerem Leiden unsere
herzensgute , treue Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau

!M N

W

geb. Stärtzenvach
in ihrem 78 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Carl Bamberger und Familie.

Wilhelmshaven.
Gerh . Grashorn und Frau

Erna geb . Bamberger,
Oldenburg . Kaiserstraße 16.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 27 . d . M ., morgens 9 Uhr , von der
Kapelle des Gertrudenkirchhofes aus
statt . Vorher Andacht daselbst . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Statt besonderer Meldung.
Heute endete ein sanfter Tod das rastlos

tätige Leben meiner liegen Frau , unserer
treusorgenden Mutter und Großmutter

verw . Hovemann , geb. CassenS.
In tiefer Trauer

Th . Corneltze « ,
E - « Hoting und Fra « .

Sande , den 21 - August 1918.

Beerdigung Montag , den 26 . August, nach¬
mittags 41L Uhr , auf dem Friedhof in Sande.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Schlutter b. Delmenhorst , d. 23. Aug. 1918.
Hiermit die traurige Mitteilung , daß

mein innigstgeliebter Monn , meines Kindes
guter Vater und unser lieber Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel, der

Offizier -Stellvertreter

Inhaber des Eisernen Kremes 1 . und
2. Kl . und des Friedr . -Ang .-Krem «s

1 . und 2 . Kl .,
im Alter von 32 Jahren am 11 . August ge¬
fallen ist , nachdem er fast Vier Jahre alle
schwerenKämpfe seines Regiments mitge»
macht hat.

In tiefstem Schmerz

Fra « Anna Dützinann geb . Delger
nebst Tochter Lisbeth.

Witwe Delger
Anna Düßniann , Wilhelmshaven.
Familie A - Bischof , Oldenburg.
Familie W . Kübel , Wilhelmsburg.
Familie z . Buttel , Rüdershausen.
Familie I . zur Loy « , Kl . -Garnholt.

Statt besondrer
Meldung.

Osternburg-Nenev-
wege . den 21 . AugM
1918 . Heute eZ!
schlief sanft um,ruhig nach kurzer
schwerer Krankheit
unser lieber ? Sob«
und Bruder

im zarten Alter von
7 Jahren.

Dies bringen t>es-betrübt zur Anzüge
Ludwig Dinklage

und Frau
Helene geb . Carstens

und Angehörige.
Die Beerdigung fin¬

det am Dienstag,
27 . d . M . . nachmit^
tags 3 Uhr , auf dem
alten Osternburger
Kirchhofe statt.

Danksagungen.
Für die innige Teil¬

nahme . die uns bei unse¬
rem schweren Verluste zu¬
teil wurde , danken wir
allen herzlichst.

Luise Jacobs
geb . Tisch-mann.

Frau Ww . Jacobs
und Söhne.

Seefelder -Autzendeich.
20 . August 1918.

Allen Verwandten mit
Bekannten , welche uns
bei dem schweren Verlust
unseres lieben Entschlafe¬
nen so hilfreich zur Seile
standest und seinen Sarg
mit Kränzen schmückte»,
sowie Herrn Pastor Töll-
ner für die trostreiche»
Worte am Grabe sag«
wir unseren

WW M
Ww . Rippe«

nebst Angehörige «.
Eversten.

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme beit»
Verlust unseres liebe»
Entschlafenen sagen wir

Familie D . E . Bohl« ,
Haveudorf.

fisil ' LtLgSZuonö

Witwer,
41 Jal/re , ev . . gr . u . A
Evsch. mit 2 Kindern , 10
bis 14 I . . m Mt - LebeM
stelkrua u . einige 1000 Er¬
sparnisse , sucht, da es ihr»
a , Dameuvekanntsch . fehlt
auf diese Weise ein neu,
gut häuslich er '« .
lern o . Witwe ohne AM
v . 35—40 J -. möglichst v,
Lande , auch dien . Star» ,
zwecks Dät . Heirat kenne»
zu lernen . (Älvas VenM,
erwünscht , aber nichts'
dma . Strengste VerschtE
genüeit wird zugesichert a
verlangt , diur ernstE
Angebote . möglichst . U
Bild . u . näheren VerM
nisten unter B . V . 232 »
die Geschäftsstelle d. tn

2 jg . sol . Herren a- s
Beamtenstawde , 21 )l . ^
I . alt . WW . RüsttuE
w . d . Bekanntschaft
sg. Damen (LarrMN^
töchter bevorzugt ) M ^
Heirat . Off. mögt . in. ^
u S . 405 an Gesch.̂ A

L
'ißjSsk

MM»

MS

ln grosser ^ usvadi.

Lenckernngsn sokost.

?siIex 8o !ll8 l!lW^



1 .
z« Nr. 23V der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 24 . August494».

vsr KÄcksMMrHof.
Zu Zettendes Norddeutschen Bundes wurdeder damals

nächst Preußen größte Bundesstaat, das Königreich Sachsen,
in seiner Haupt-Handels- und Verkehrsstadt Leipzig , durch den

. Sitz des Reichs -Ob erhand elsgerichts geehrt , dessen
Erbe nach Abschluß der ReichsjustizgesetzgeHung im Jahre
1877 in eriveiterter Zuständigkeit aus das Reichsgericht
überging . Durch Verordnung dom 8 . d . M . ist der Sitz
des Reich ssinanZhoss nach München, der Haupt¬
stadt des Zweitgrößten Bundesstaates , gelsgt , ein neuer
Keweis, daß weder Preußen als Vormacht, noch- der Nor¬
den als Schwerpunkt in Deulschkrnd die wichtigsten Or-

!»s yoü) sre Instanz für die Rechtsprechung in Sachen
des P r i vat - und Strafrechts darstellt , so ist durch!
Errichtung des R e ich ssinanZhoses für R e i chs-
« bgabesachen eine oberste Spruch - und Be-
schlußbchörde eingesetzt. Wan deuchte wohl : mit
dieser neuen Stelle ist nicht etwa eins höchste Instanz für
Kevwattungsrecht im Deutsch « : Reiche eingesetzt,
sondern ihre Zuständigkeit umfaßt nur di : Finanz-
virtschaft, und von dieser, wenigstens unmittelbar,
nur das Abgabenwesen des 8t eich e s , wenn sie sich auch
aus die ricktig : Anivenduna de - «p - i men - -l -' - -
düng der Doppelbesteuerung und die diesem Grundsätze
entsprechende richtige Vect . -el . rua ! > ou >>
schrn und innerhalb der Bundesstaaten und Ge¬
meinden erstreckt . Ferner ist zu betonen , daß der neue
„Hof" leine Verwaltungsbehörde ist, vielmehr , der
bisherigen Verfassung getreu , die Feststellung und Er¬
hebung der Reichsabgabqn den MnKcL'staaten überlasser-
blÄbt . Endlich bildet die neue Reichsbehörde auch nichr
das Organ der Reichsaufsicht Wer die bundesstaat¬
liche Ausführung der Reichsfinanz,gesetz « . Diese letztere
Aufgabe dcrReichsgewaSt wird zwar in dem Gesetz vom
26. Juli 1918 herangezogen, vorläufig aber nur bestimmt,
daß die Wahrnehmung der Reichsaufsicht durch besondere,dem Reichskanzler unterstellte Behörden Und Be¬
amte erfolgen soll, bis zu deren Einsetzung nach dem
Kriege aber von den gegenwärtig damit betrauten Rei -chs-
-bedollmächtigten für Zölle und Steuern ausgeübt werden
solle. An diese mehr äußeren Seiten des Gesetzes knüpft
sich zweckmäßig die Bemerkung über den Zeitpunkt des
Fnftafttretens an . Dafür ist nicht, wie sonst üblich, ein
bestimmter Kalendertag angegeben, sondern in geschickter
Wendung gesagt, das Gesetz trete „einheitlich nM
folgenden Gesetzen in Kraft "

, worauf die 12 neuen Reichs-
fiwmZgesttze aufgeführt werden, von denen z . B . die Um¬
satzsteuer am 1 . August in Kraft getreten ist, dieReichs-
abgabe von Postgebühren am 1 . Oktober d . I . , das
Weinsteuergesetz vom 26 . Juli d . I . , das hier in
Oldenburg durch die Post am 12 . August ausgeggebenwurde, hinsichtlich einiger Anordnungen mit der Ver¬
kündigung , im übrigen einen Monat nach derselben in
Kraft tritt . Die Bestimmungen des Gesetzes über den
Reichsfinanzhos kommen also gleichzeitig mit den Be¬
stimmungen der einzelnen 12 Finmrzgesotzetatsächlich! in
Anwendung.

'
. -

Der Reichsfinanzhof setzt sich zusammen aus einem
Präsidenten und sechs Senaten mit je einem Senats-vräsidenten und der erforderlichen Zahl von Räten.
Diese Beamten werden auf Vorschlag des Bundesrats

- »om Kaiser ernannt , die sonstigen Beamten vom Re-ichs-
Awcker. Tie Mitglieder des Hofes'

müssen mindestenso5 Jahve alt sein und wenigstens zur Hälfte die FähigkeitKllv Ausübung des Richteramts besitzen . Hilfsrichter sindvor bis zum 1 . Oktober 1929 zulässig . Tie Versetzung in«u Ruhestand und die Disziplinargewalt richten sich! nach« n Bestimmungen für das Reichsgericht; der Hof undMne Mitglieder sind also mit der gleichen Unabhängig¬st ausgestattet , wie der höchste Gerichtshof.Tis Zuständigkeit ist eine zweifache:
>. 1 - Als

, Spruch Gehör de entscheidet der Neichs-ananzhüf in der Besetzung von fünf Mitgliedern , von« Mn höchstens zwei durch Hilssrichter vertreten feinals Recht s beschww erd ein stanz nach Er-
-Hopzung des Landcsqvsetzlich , geordnetenRechtmittslzugeS
Aachen der Reichsabgaben, und zwar zunächst,es sich um die folgenden neun (teils älteren,

neuesten ) Reichsabgabsn handelt : Wehrbeitrag,
Mitzsteuer, .Kriegsabgaben , Erbschaftssteuer, Umsatz-

Rcichsstempslabgabm, Wechfelstempelabgalsn,
M vom Personen - und GüterverreHr , Kohlensteuer.^ nes Bundesstaats und mit Zustimmung^ undesrats kan'» We ZuständiÄsit auch aus Lan-
vjß? nbgaben erstreckt werden - Dem Spruchverfahren
s 'NMn noch andere Sachen überwiesen werden . Die Be-

'"u den Reichsfinanzhos kann nur daraus gestütztdaß die angefochtene Entscheidung auf Nichtwerden?
oder unrichtiger Anwendung des Rechts

. Wird „dn- Reichsfian di '
an die rechtliche

wzkwf 7,7
s

. BeschlußSehSr
'
de errtscheidst der Reich?

ller SeuWe kenerslksb meliri
Großes Hauptquartier, 23 . Aug . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprccht und Bochn.

Teilangriffe des Feindes nordwestlich von Bail-
lenl und beiderseits der Lys wurden abgewlesen . Im
Gegenstoß machten wir Gefangene.

Der Engländer hat gestern den am 21 . August
nördlich der Ancre begonnenen Angriff mit voller
Kraft fortgefiihrt und unter Aussparung der Ancre-
front nördlich von Albert aus den Abschnitt von
Albert bis zur Sonrme ausgedehnt. Der umfassend an¬
gelegte Durchbruchsversuch des Feindes ist in seiner
ersten Entwickelung völlig gescheitert . Der Gegner
Hut gestern eine schwere Niederlage erlitten.

Aus dem Kampffelde nordwestlich von Bapaume
griffen in Erwartung feindlicher Angriffe preußische
Divisionen mit sächsischen und bayerischen Regimen¬
tern den Feind zwischen Moyenville und Miraumont
an. Sie stießen überall aus den feindlichen , in der
Entwickelung begriffenen Angriff und aus starke Be¬
reitstellung des Gegners und warfen den Feind stel¬
lenweise bis zu zwei Kilometer Tiefe zurück. Da¬
mit waren die für den Morgen vorbereiteten eng¬
lischen Angriff zerschlagen . Im Laufe des Tages
griff der Feind noch mehrfach , im besonderen aus
Richtung Pmsieux— Beaumont—Hamel an. Er wurde
überall unter schweren Verlusten abgewiesen. Starke
Angriffe des Gegners aus Albert heraus brachen in
unserem Feuer zusammen.

Zwischen Albert und der Somme griff der Feind
unter stärkstem Feuerschutz an und drang vorüber¬
gehend über die Straße Albert— Braye hinaus in öst¬
licher Richtung vor. Kraftvolle Gegenangriffe hes¬
sischer Trupven mit Teilen preußischer und württem-
bergischer Regimenter warfen den Feind über die
Straße hinaus in seine Ausgangsstellungen zurück.
Offen auffahrende Batterien schossen Zahlreiche Pan¬
zerwagen des Gegners zusammen. Nördlich von
Braye seifte die feindliche Kavallerie zur Attacke an;
sie wurde restlos vernichtet . Teilkämpfe dauerten aus
dem Schlachtfelds bis in die Nacht hinein an.

Zwischen Somme und Oise im allgemeinen ruhi¬
ger Tag . Starke Fcuerkcimpfe südlich der Somme
flauten in den Vormittagsstunden ab . Südlich der
Avre kamen französische Angriffe bei Fresniores in
unseren Feuer nur teilweise zur Entwickelung und
wurden abgcwicsen. Jnfanteriegeseckfte an der
Divette.

Zwischen Oise und Aisne nahmen wir im An¬
schluß an die am 20. 8. erfolgte Verlegung unserer
Linien hinter die Oise in der Nacht vom 21 . zum 22.
August unsere Truppen vom Feinde ungestört hinter
di« Ailette zurück. Starken Angriffen des Gegners
zwischen Manicamp und Pona St . Mark» wichen un¬
sere aus dem Westuser der Ailette noch verbliebenen
Kompanien hinter den Abschnitt aus . Teilangriffe
des Feindes zwischen Ailette und Aisne scheiterten
in unseremFeuer und in unserem Gegenstoß.

Zwischen Bazoches und FismeZ drückten wir in
örtlichen Angriffen amerikanische Postenlinien zurück
und wiesen feindliche Gegenangriffe ab.

Leutnant Udet errang seinen 57. und 58 . Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorfs.
Nachtrag zum Heeresbericht vom 23 . August 1918:
Bei Fliegerangriffen aus das Heimatgebiet wur¬

den nach bisherigen Meldungen von einem aus
Karlsruhe angesetzte» feindlichen Geschwader zu 10
Flugzeugen dura» unsere Jagdflieger 7 Flugzeuge
vernichtet.

Sachen und .den ihm durch Reichsgesetzezugewiesenen

1909 , sowie über das Besteuerungsvecht, bezw . dis Ver¬
teilung von Abgaben zwischen verschiedenen Bundes¬
staaten oder Kommunen . Die letztere Zuständigkeit ist da¬
von abhängig , daß keine die Beteiligten befriedigende
Anordnung durch die Landesbehörden oder Verein¬
barung Zur Vermeidung der DoppeWesteuerung zustande
gekommen ist. Außerdem können Reichskanzler und
oberste LandessinanzbehSrden Fragen derRoichsabgcrben-
qesetze dem FinanZhose zur Begutachtung Vorlagen-

Der Röichsfina-nzhof sorgt für die Veröffentlichung
seiner Entscheidungen, sofern sie von grundsätz k ich er
Bedeutung sind. Will ein Senat in einer Rechtsfrage von
einer veröffentlichten .Entscheidung äbweichen, so hat er
die Sache an die Bereinigten Senats zu bringen , von
denen die Entscheidung erfolgt , wenn dieselbe eine vor¬
herige mündliche Verhandlung erfordert."Der Geschäftsgang des ReichsftnaWhofss wird durch
eine Geschäftsordnung geregelt, die derselbe dem BundeS-
rat vorzulegen hat - In dieser wird auch vorzusehen sein,
in welcher Zusammensetzung und Ordnung der Hof als
Beschlußbchörds tätig wird , da das Gesetz hierüber Be¬
stimmungen nicht enthält.

Es erübrigt, in einem ferneren Artikel kurz die all»
gemeine Bedeutung der neuen Einrichtung für das ge¬
samte Finanzwesen im Reiche kurz zu kennzeichnen.

Kus üsm CrsWerLogtum.
L«r Nachdruck unserer « It besonderen Zeichen »ersehenen Eiiirndrricht» iß
»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht-

iister örtliche L»rto« n>nige stttd -er SchrliU-tluilg stet « N>illt»» »t«n-
Lldenburg , 24. August.* Haus- und Verdienst - Ordeu. Dev Gi r 0 ßherzog

hat dem Leutnant der Reserve Walter Böning. Jagd¬
staffel 76, z . Zt . Reservelazarett I, hier , das EHren -Ritter-
kreuz zweiter Klasse mit den Schwertern verliehen.

* Mehr als dreißig Mitglieder dos Obst- und Gartenbau»
Vereins Oldenburg hatten sich am Dienstagwachmittagbei der
von der „Oldenburgische -n Landwirtschaftlichen Zenträltze-
nossenschast" angelegten Pflanzenmühlean der untere«
Hunte LMgesunden , um diese nützliche und großartige Anlage
unter Führung und Erklärung des VorstandsmitgliedeH,
Landwirts Haye - Osternburg, zu besichtigen. Die Mühle,
deren Wichtigkeit für die Ernährung sowohl der Menschen als
besonders der Tiere jeder erkennen muß, der mit ihren Lei»
stungen und ihrer Einrichtung eingehend bekannt wird, wie
es dem genannten Verein in einem etwa zweistündigen Rund,
gango durch den lehrreichen Vortrag des Führers geboten
wurde, hat eine sehr günstige Lage an zwei Verkehrswesen;
der Hunte und Eisenbahn, mit dev sie durch AnschluM-eiL
verbunden ist, was sowohl für die Heranschaffung der Roh¬
stoffe wie auch für die Abfuhr der fertigen Fabrikate von
Wichtigkeit ist. Seinen Vortrag einleitend, betonte Herr Haye,
daß die ganze Einrichtung, um deren Verwirklichung sich ganz
besonders OekonoruieratOetkern verdient gemacht , dem' da¬
für wärmster Dank gebühre, „ aus der Not des Krieges ge¬
boren sei", sich aber bewährt habe, was die Ueberhäuftmg
mit Arbeit beweise . Auch dis Berge des Rohmaterials wie
Laub, Schilf u . a. ließen dies erkennen . Mehrere Elektromo¬
toren, von denen der stärkste 100 Pfsrdekväfts hat, besorgen
den Antrieb der sinnreich gebauten Maschinen , die einzeln er-
klärt und meist in Betrieb vorgesührt wurden. Es waren die
Pflanzenmühlm , von denen jetzt bereits zwei arbHten, der
Trockonlnfterzeuger mit Gebläse und Darrfeldern, die Häcksel-
Maschine und die sehr wichtige Mischmaschine, die es
ermöglicht , sieben verschiedene Mehlakten zu mischen nach den
Vorschriften der landwirtschaftlichen Versuchsstation , je nach¬
dem es für die Masttiere am bekömmlichsten und wirksamsten
ist. Für dis Mast ist di« Mühle überhaupt von großer Be¬
deutung und ist imstande , täglich drei bis vier Waggon Misch¬
futter herzustellen . Zum Schluß des Rund-ganges wurden im '
Kontor die verschiedenen Mehlarten gezeigt und nach ihrer
Nährkraft gewertet. Es war eine lang« Reihe. Wir nennen:
Gras -, Gladiolen-, Molde -, Erbsenschoten -, Kartoffel-, Serra¬
della -, Luzerne -, Franzosenkraut-, Eichel -, Steckrüben -, Distel¬
mehl. Doch sind dies bei weitem nicht alle ; es waren wohl
über 30 Gläser mit Mehl vorhanden, von denen besonders
das Gras -, Serradella- und Luzernemehlvorzüglich wertvoll
sind zur Streckung des zur menschlichen Ernährung- bestimm¬
ten Brotgetreide . Zum Schluß warnte Herr Haye dringend,
die zur Diermast bestimmten Futtermittel nicht über di« be¬
stimmte Zeit hinaus lagern zu lassen , da sie dann dem Ver¬
derben arrsgesetzt seien , von den Tieren nicht genommen wür¬
den oder doch schädlich wirkten. Er wiederholte dann noch
einmal, daß die Pflanzenmühle, mit der „Oldenburg in
Deutschland voranging"

, aus der Not geboren sei, Laß sie
aber bereits vielerorts in Deutschland Eingang, gesunden —
-etwa 30 sollen schon im Betriebe sein — imd daß, je mehr
das Pslanzenimehl Verwendung finde, durch dasselbe für die
Zukunft unseres Volkes die Gewähr gegeben sei , auch bei
weniger guten Ernten vom Auslande unabhängig gegen Hun¬
gersnot geschützt zu sein durch Streckung des Brotgetreides
und Mast der Tiere mittels des Pflamzenmehls. Inspektor
Immel dankte im Namen aller für den lehrreichen Vortrag.
Jeder hat die U-eberzeugung gewonnen, daß tu der Pfianzen-
mühle «in Werk geschaffen ist, das Bestand haben wird und
für die Ernährung unseres Volkes von größter Wichtigkeit ist.
— Ein zweites Werk, das auch für dis Gesundheit und Er¬
nährung unserer städtischen Bevölkerung von großer Bedeu¬
tung ist, die städtischen Kläranl ag e n mit Pump¬
werk an der Hunte , wurde dann noch besucht und die ganze
Einrichtung vom Stadtbaurat N 0 ack eingehend erklärt.

WTB . Die Laubsammlung hat bereits so große Men¬
gen Laub ergeben, daß etwa 4 120 000 Kilogramm Laub¬
mehl gewonnen ist und daraus etwa 2 718 000 Kilogramm
Laubkuchen hexgestellt sind . Man ersieht also daraus , daß
bei gutem Willen durch Kinderhand — denn die Schulen sind
zumeist beteiligt — eine tüchtige Leistung vollführt werden
kann , die , und das ist das wichtigste , für das Vaterland von
großem Werte ist. Aber noch mehr, viel mehr Laub muß
gesammelt werden, um den großen Bedarf 'des Feldheeres
au Pferdefutter decken zu können . Die Sammeltätigkeit
darf deshalb nicht erlahmen, und jetzt, nach Ferienschluß,
muß sie von den Schulen bis Mitte September, wo das
Blatt abzusterben üeainnt, mit Hochdruck und Hiutenan-
setzung jeglichen Unterrichts wieder ausgenommen werden.
Gilt es doch, eine vaterländische Pflicht zu erfüllen, und da¬
für wird die Schule stets ihre letzte Kraft einsetzen. Darum
wird nochmals in ernster Stunde die Mahnung ausgespro¬
chen : Sammelt , ihr Schulen , sammele ein
jeder, der Zeit übrig hat, Las fast überall reichlich vor¬
handene Laub, zur Gewinnung von Pferdeftrtter für das
Feldheer.nrcht dem Sprwchbwsahren überwiesenen

'ft.
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MkestteMitze AlXhrtqni.
Am 13 . Sonntag nach Trinitatis , dm 25. August 1918.

Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) :
Pastor Schneider.

2 . HauptgotteAdienst ( itp/s Uhr ) : Pastor Pleus.
Kirchenchor:

1 . Bitzel : Barmherzig und gnädig ist der Herr.
2. Gastold : In Dir ist Freude.

Am Mittwoch , den 28 . August , abends 8 Uhr:
Kriegsandacht . Oberkirchenrat Iben.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
Peterstvaße 27 von 10 bis 1 Uhr.

Oldenburgisches Diakonissenhaus Elisabetlistist . Vormittags
1lst/L Uhr Gottesdienst . Pastor Thien.

Kirche in Osternbnrg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Dede.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche in Ohmstede . gZH Uhr Gottesdienst , danach Kinder¬

lehre . Pastor Hollje.
MM !»

Kirche in Ofen . 8^ Uhr kttnderlchre , ö '/ -: Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Vtthe , 9 Uhr

stille Messe mit Predigt ; 10s4 Uhr Hochamt mit Predigt;
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jeden
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottssdienst mit
Predigt statt .) — Werktags hl . Messen um s47
und Z48 Uhr.

Baptistenlirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhrj
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr:
Pibelstunde . Gottl Walter, Prediger.

Friedenskirche . Vormittags P/o Uhr Predigt , 11 Uhr Kin-
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8s4 Uhr Jugend¬
bund . A . Schilde , Prediger.

Laudeskirchlichc Gemeinschaft.
Sonntagabend 8>4 Uhr : öffentliche Bibelbesprechstunde

in der Katharinenstraße 3 . Buchhändler Eschen.
Sonntagabend 8Z4 Uhr : Jugendbundstunde in der

Stadtmädchenschule L an der Milchstraße.

Dienstagabend 8Z4 Uhr öffentliche Bibelstunde tm
sabethstift . Pastor Hoher.

Donnerstagabend P/L Uhr : Misstonskranzchen des In.
gendbundes für C . C . in der Stadtmüdchenschule L an der
Milchstraße . .

Evangelischer Männer - und Jünglirogsveret ».,
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9s4 Uhr : Versammlung , Untep
Haltung , dann Andacht. _ _

Evangelischer Jungsrauenverein.
Sonntagabend Vs/s Uhr Versammlung bei dm Ge.

meindeschwestern , Grünestr . 23.
Osternbnrg er Leseabend für schulentlassene Mädchen .

^

Donnerstagabercd 7/L bis 9/L Uhr in der 2 . PastorH,
Cloppenl -urgerstrcrße12.

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerselde .
^

Sonntao 8 Uhr , in der Bürgerfelder Schule religiöse
Versammlung . Thema : Eiligkeit gibt Stärke . Jeder herz¬
lich willkommen . Pleus . _ _

MlSMMSes» öeMes
« M« lW

Die LandeSkartoffekstelle hat für das Herzogtum
Oldenburg den Erzeuger - Höchstpreis für Frühkar¬
toffel « vom 24. August an b .s weiter auf

7 SO Mark
für den Zentner festgesetzt.

Oldenburg, den 22. August 1918.
Frhr. von Rössing.

ÄMtt -M -SW
« E« -.

In SattekwüstMg . un¬
mittelbar a-n Tweelbäke,
babe ich etwa

1 SM M.
darauf ein vorzüglich ge¬
schützter. mit lebend . Hecke
umfriedigt , Obstgarten m.
20—30 Obstbäumen u . ver¬
schieden. Beerensträuchern,
preiswert zu verkaufen.
Das Stück Land liegt 20
Minuten vom Bahnhof
Sandkrug , reichlich eine
Stunde von Oldenburg , u.
eignet sich besonders als
Sommer - » .Verpflegungs-
stätte . Der Boden ist er¬
tragreichster Gemüseboden.
Von dm zur Zeit zum
Abbruch stehenden Gebäu¬
den könnte soviel Material
am Platze bleiben , als zur
Errichtung eines Sommer¬
hauses notwend . ist. Lieb¬
haber ivoll . sich umgehend
mit mir in Verbindung
setzen.

Lsong 8oliwai-1ing,
amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
« Schemen. Ver¬
weis mi> Zaumle-
kinlien » Mnich.

Hatterwüsting . Die auf
- er früher Pieperschen
Stelle in Hatterwüsting
(bei der Tapkenburg ) ste¬
henden geräumigen

Gebäude,
1. die große , gut erhaltene

Scheune,
2 . das Schelf vor dem

Hause.
8. das kleine desgleichen

daselbst und
4. das gesamte Holz - und

Stetnmaterial des fast
neuen , großen Wohn-
und Wirtschaftsgebäu¬
des und des ganz neuen
Schweinestalles,

werden amMM.
« A . AugM . 3 . ,

nachmittags S Uhr.
tn Ort und Stelle öffent-
ich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist in passenden
Einteilungen zum Ab¬
bruch verkauft werden.

Die Gebäude , welche
oorzügl . gezimmert sind,
enthalten beste Dachspar¬
ren .mehrere 100 Meter
Dachlatten , Eichenständer
und Balken usw . sowie
viele 1000 beste Mauer¬
steine . Die Materialien
eignen sich vorzüglich zur
Errichtung von Viehstäl¬
len , Schelfen . Torfschup-
oen usw.

Kaufliebhaber ladet ein
l- Lsis- g 8LlrwLI 'l ! Ng,

s Statt . Aukt ., Eversten,

Verkauf
einerMW-»

m Kmte-EmS-Kml.
Nordmoslesfehn . Der

Anbauer Johannes Her¬
mann Deuling daselbst
läßt wegen anderweitigen
Unternehmens seine in
NordmosleSfehn unweit
der Stadt Oldenburg sehr
günstig am Hnntc - Ems-
Kanal belesene

bestehend ans dem fast
neuen , gut eingerichte¬
ten Hanse und 4,7939
Hektar in bester Kul¬
tur befindlichen Lände¬
reien.

öffentlich mcistbietd . ver¬
kaufen.

Verkaufs termin steht an
auf MM.
Seil ?7. AUO - . F..

nachmittags 6 Uhr.
in Therlmanns Gasthaus,
Nordmvslesfehn.

Auf der Stelle wird ein
sehr guter Torf gewon¬
nen , der wegen der Nähe
der Stadt Oldenburg ne¬
ben den anderen Erzeug¬
nissen eine reichliche und
sickere Einnahme gewähr¬
leistet.

Kaufliebhaber ladet ein

amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
MMM»
«j « i SSrlen.

Eversten . Der Gepäck¬
träger Gerhard Wichmann
daselbst läßt seine in
Eversten , nahe der Stadt,
an der Etchenstraße Nr . 27
günstig belesene Besitzg.,
bestehend aus dem fast
neuen , gut eingerichteten

und 6 Sch .-Saat großem,
sehr ertragreichem Gar¬
ten , öffentlich meistbietd.
verkaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

Smmsl « .
-eil A. Ami! s.8..

nachmittags K Uhr.
in Schmalriedes Gast-
Hans . Eversten , Hauptstr.

Das Haus gelangt mit
dem ganzen und mit 2
Sch .-Saat Land sowie das
übrige Land zu 2 Gärten
eingeteilt und im ganzen
zum Aufsatz.

Da der Verkäufer zur¬
zeit hier auf Urlaub ist.

soll möglichst schon in die¬
sem Termin der Zuschlag
erteilt werde « .

Kaufliebhaber ladet ein
Lsvk 'g 86tM3k-tMg

amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
» es « Mies
Mi iS S.-6. LM.
Ofen . Der Zimmermann

D . Hibbeler daselbst läßt
von seiner früher Helntte-
schen Besitzung das gut
eingerichrete , fast neue

mit 10 Sch .-Saat ertrag¬
reich . Gartenland öffent¬
lich meistbietend verkau¬
fen.

Verkaufstermin steht an
auf

A !MÄW.

ien 28. AM - . 8.,
nachmittags 71/2 Uhr.

in Brands Gasthans „Zur
Eiche" in Ofen.

Es ist Gelegenheit vor¬
handen , in der Nähe noch
mehr Land zuzukaufen.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet.

Kaufliebbaber ladet ein

bsorg 8oinjvariing,
amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
einer

« !M MWe,
A - L Mkl-!

Bloherfelde . Landmann
Bernhard Meyer daselbst
läßt seine am Wildenlohs-
damm vor dem Wilden¬
loh , nur 300 Meter von
d , Landstraße Otöenburg-
Eöervccht belesene

Verkauf
einer schönen« m LEIle

in Eversten.
Eversten III . Weiland

Hrnrich Merks , daselbst,
Witwe und Erben lassen

ihre zu Eversten III,
unweit der Stadt Ol¬
denburg günstig , belpg.

bestehend aus den gut
erhabenen Gebäuden,
gr . Scheune u . 45 Sch .-
S . erstklassigen Garten -,

Acker - und Weidelän¬
dereien,

mit Antritt nach Verein¬
barung öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

SmÄen -.
dt» ZI. VW -.8..

nachmittags S Uhr.
in Tapkens Gasthaus in
Eversten « Zur Schram¬
perei " .

Die Ländereien und das
Hans mit genügendem
Garten gelangen auch in
passender Einteilung ge¬
trennt zum Aufsatz.

Es soll in diesem Ter¬
min der Zuschlag erfol¬
gen.

Kausliebhaber ladet ei«

Keorg 8otitzvai 'iing,
amtl . Aukt ., Eversten.

MMmU
Das Pflücken von Bee¬

ren und Nüssen sowie das
Pilzesammeln auf meinen
zu Meycrhausen und Gri¬
stede belesenen Grund¬
stücken ist verboten . —
Uebertretungeu werden z.
Anzeige gebracht.

G. Züchter.

bestehend ans de« Ge¬
bäuden « nd 5,3119 Hek¬
tar sehr guten Weide-
«nd Ackerländereie «.

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ter¬
min findet statt am

Keil«.
SeiiZO. AlMsir . 8..

nachmittags 5 Uhr.
in Ripkens Gasthans vor
dem Wildenloh.

Es gelangen zum Auf¬
satz:
1 . Die ganze Stelle.
2 . Das Haus mit Garten

und die übrigen Lände¬
reien am Wildenlohs-
üamm in passender Ein¬
teilung.

3 . Die Ländereien an der
Wildenlohslinie , reich¬
lich 85 Sch .-Saat groß
und bestens zu Weide¬
land geeignet , im gan¬
zen und in passenden
Trennstücken.
In diesem Termin soll

bei irgend annehmbaren
Geboten der Zuschlag er¬
folgen , auch event . auf
Einzelgebote , ohne Rück¬
sicht darauf , ob das Ganze
verkauft wird oder nicht.

Kaufftebhaber ladet ein

Ksorg 8oliwarimg,
gmtl . Aukt ., Eversten,

Zn kanscn gesucht ein
treuer , wachsamer

Deutsche Dogge bevor¬
zugt . Angebote mit aus!
ftihrlicher Beschreibung « .
Preisangabe an die

Ammerländische.
Fleischwarenfabrik

B . Bölts.
Westerscheps i O.

(Post Edewecht ) .

Großenmeer . Landwirt
Joh . Gebken Hierselbst
läßt auf dem Moore sei¬
ner (olim Adöicks) Bau
zu Kuhlen am

6ombeiii.Zl .AW..
nachmittags 6 Uhr.

2« Me« K W
WW WM

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

K. Haake Ww.

Tabak ! Ausführliche,
jedermann mögliche Be
Handlung selbstgebauten
Tabaks zur Herstellung
von Rauchtabak gegen
Einsendung von 1
Georg Seitz . Würzbnrg,

Postfach 15.

MM « ! -
Der Vollmeter Johann

Niehans in Sannum läßt
von seinen Rieselwiesen:
1 . die bisher an H . Evers

verpachtet gewesene , in
der Gemeinde Warden¬
burg belesene Parzelle
167/69 . groß 1 Hektar
51 Quadratmeter,

2 . die bisher an H . Harms
und Frau Brandes ver¬
pachtet gewesenen Par¬
zellen 524/124 und
758/123 , groß zusam¬
men 1 Hektar 00 Ar 60
Quadratmeter,KM.

-eil RAM 8..
nachmittags 4 Uhr.

in Brnns Wirtschaft in
Westerburg öffentlich ge¬
gen Meistgebot mit sofor¬
tigem Antritt durch den
Unterzeichnet , verkaufen.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot kann der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den.

C. Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

Wildeshausen,
_ — Fernruf 39. —

Zu kaufen gesucht drei
Waggon

MM» « N
H . Drücker Ww .

^ Brinkum bei Breme «.
Haverkamp bei Hude.

Verkaufe e . bel . lahme

G . Haverkamp.
Zu kaufen gesucht eine

junge , gut milchende

Ziege.
Opper . Konsistorialrat,

Wilhelmshaven,
_ Kirchplatz .

Im Auktrage zu verkaufen:
1 Sofa u . 1 Sessel,
2 Sessel, mod .,
2 Spiegel , 1 m. Kons. , -
2 Bettst . m. Spiralr . u.

Aust..
1 Waschtisch,
1 gr . Küchenschr .m . SAusz .,

pass. f. Wirt ob . Landw.,
1 Eisschr., 6 eich . Rohrst -,

« 2 eich .Rohrst . ,1TrePpenst. ,
6 vettch, Stühle,
1 mahg- Notenb . m. Rohr,
1 Schreibpult.

Gcrh . Niebuhr, Tischler« .,
Oldenb . i . G. , Gaststr. 7.
Zu kaufen ges. ein gut erh.

Off. unt . Ü. U. 152 an die
Geschäftsst. d. Bl.

Zu verkaufen Infanterie-
Degen mit Koppel.
Bloherfelde» Chaussee 11.

Gebrauchte

Kisten
zu verkaufen.
vsr »L

Lehmkuhlenstr . 5
Zu verkaufen eine

MW. « l.
Nachzmragen in der Ge-
schäf sst . d . Blattes.

Zn verkaufen junge Ka¬
nin chen . Rcbenstr . L7«

Osternbnrg . Zu verkf.
ein neues Holzhaus , lang
1,70 , hoch 1,60 , breit 1,10
Meter , paffend für Herr
schriftlichen Garten ober
als Hühnerstall . Nachzn
fragen bet

Kramer. Eschstraß« 2,

MWWMWM« »
-es AmlMMes « Sl-ri-m

In der Zeit von Donnerstag , den 29 . Nnguft,bisDonnerstag , dens. September I ., komm«
zur Verteilung:

X Pfund Zucker auf Marke Nr . 232 der grün«
Warenkarte,

2 Fleischbrühwnrfekauf Marke 233 der grün«
Warenkarte,

r/t Pfund Käse auf Marke Nr . 216 der roter
Warenkarte,

»/. Pfund Gersteusuppenmehk auf Marke Nr . M
der roten Warenkarte.

X Pfund Haferflocken auf Marke Nr. lOl dkl
Warenzusatzkarte.

Ferner in den Vorortsgemeinden Osternburg
Eversten , Ohmstede

1 frisches Ei
auf Marke Nr . 213 der roten Warenkarte.

Oldenburg, den 23. August 1913.

zu Dehland zu verkaufen.
85,5 Ar.

FrauHsssLsl ?,
z. Zt. Huntlosen , Gasthaus Frerichs.

Mönd - Ora

aeboye
Monö-Extra

Almgen

b«U» 0vch»er,A m . b. S. , vcrünES«1, Se»eEla« e<v . er
I >>haben In allen «lnschlLglgen SeschLflen

Wir liefern bis 31. August
ab Gaswerk Oldenburg

ohne Kohlenkarten 1
an Bewohner der Stadt und
des Stadtgebietes

1 KM« I .SS M. ^
» . LsM W«

KI« . WM-
zu verk. N-ado -rsterstr . 20.

Jg . Landwirt , Kriogs-
invattde , sucht eine

LandsteAe
in Größe von 3—5 Hektar,
wenn mögt , unter d . Hand
z . kauf . Ana . u . M . 252 an
BischoffsAnz-Ann, Ostb«.

Zetel .
"
Zu verkaufe«

dellose

Bandsäge
mit Riemenantrieb . .

Ans . OeltjengerdA

Zu verkaufen ein
ger deutsch. ,



« vel Strtzck-
»au,en . Zu verkaufen e.
'Löppelflinte

Beruh. Wilms.
sofort abzugeben

Kodenrummel.
N oonstraße S.

"Suche Gelegenheit zur

LWW.
Ltn d. Ref. Adams,
Lindenstraße 811.

"Petersfehn . Zu vkf. jg.'
r-Sm-e

Wilh. Wieting
Studentisch. Regulat^ 2

Kaspl .eis .. K.-B .-Wa«ne,
- .«Eis .. H ->. Klav., «. G.-
glurlampe . kl. eis. Ofen
pceisw . z . v . Kathar.str . 6.

Vkrtp slen . LDQgVV L UrLVMLr , Vlüvnbui '
g i. 6^

s K ielKW M « Ee ».
SavLutoat L vo . ,

Lodllv i . Oläenbur̂ Fernsprecher Nr . 43.

»MM »olel
vell >5cde § Ms

D o . V äirvlcl am liLuptbadukok.

Mnekeherültr . 4.

Heute am Stau:
Ein Waggon

ktiisreubsvlib ßfM-

»lisdk«! - Kkklkiljung
Alslsi» Annllg« Aislsp EILnisI
^altsn -tznnllg» Uoclon Mllnisl
8amt .Lnrllgs ttoasn , »loppsn

Slokks.
Aur xuls tzuaUtZtsu.

!. 8vliulmi»i,
38 stosttsrnstnwss88»

. « emiliel-
>Wl « « e

Halten.
^ . Futtermittel « sind

Schnitzel, Melasse
und Eiweiß.

am Mittwoch,
VK?' - b-l «-
>Drie »ak7rermoor. Zu ver-' gute-

lchschaf.-Au haus . Moorweal.
i-nMok lStat G >

'°-
et« Zu verkauien
iäöe? ^ ter. letchtlau

ÄWUIl.
K^ ^ a7? u7laub.

» r. vererui- Ä-,
Mten

"? " gesucht gut

^ SU -agen^^ >«nrr.
^ T^ Ä WLratze 18.
tA Äne neue Geigeeine c»

" bue Geil

VVo^e; lierpsrk.
Vvüssls SsLs » s ^oüi »aislLSl1 arr»

lvöoa SonatsgULviimittsgum V,4 UI»' :

M» 1
Bei ungünstiger Witterung Konzert im Saale.

« lall? « lall?

Sonntag, den 26. d. MtS.
in unserem Garten:

Asligk KEMM.
E. Leser , Lsteruburg,

Cloppenburgerstraße 47.

« lall? « all?

Zu verkauf. Bohnonfatz.
25 Liter. Ackerstrabe 25.

Zu verkaufen
frisch abgekalbte

Quene
mit oder ohne Kalb, sowie
L hchlrm . gumn.

« H . Dinklage,
Reuenwege b . Oldenburg.
Junge Kaninchen zu vkf.

Nadorsterstratze116.

MDIeWs -IIllM.
Wegen Ausbleibens

I des Henny -Porten-Films Ebringen wir als Ersatz j
Eine « - rotzen nordischen Schlager»

Ein Drama in 4 Akten.
— Der Film ist einfach fabelhaft in seiner
Pracht und Schönheit , die spannende Hand¬
lung , in der Anton Verdier «nd Else
Fröhlich ihr Besteszu geben vermochten , ist
ungemein fesselnd ; wir können dieses hervor¬

ragende Jilmspiel nur empfehlen.

Außerdem:
lSIZraDl ^ Slrlrrs

in seinem 21 . Abenteuer:

MW
4. Akte , mit Ernst Reicher»

ZWMeM
Strückhausen . Postbote

H . Rogae zu Neustadt hat
mich beauftragt, feine zu
Neustadt belegen«

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus.
Schweinsstall. Koben und
14 Ar 42 Quadratmeter
Gründen, mit Antritt zum
1 Mar 1919 zu verkaufen.

Die Gebäude befinden
sichin sehr gutem Zustande
u . die Besitzung ist einem
Rentner oder Handwerker,
namentlich einem Klemp¬
ner. sehr zmn Ankauf zu
empfehlen . — Kauftieb-
haber ladet freundl. ein

Bist, amü. Astkst

Zu verk.
' «in guter Kin

dorwagen. Nachz . Filiale,
Nadorsterstratze 128.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener
Mer- o !>. SMtNgen
Angebote mit Preis nach
_ RoggemannstratzeiS.

Elsfleth . Verkaufe
S MenMer,

5 Wochen alt . Eil . Rscker.
Osternbnrg. Zu ver¬

kaufen ein starkes
Arbeitspferd
Stute , zugfest u. fromm.

Kirchhofstratze 7.
Teppich zu verkaufen.

ALuMenstxatze ZL

Ofen.
MAWes Famillen-- Kaffeehaus. -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

Lklmä.

Osternbnrg. Zu kf. gef.
ein Reisekorb und ein kl.
Stnbenofe«.

KtMnger Stratze Ns»

Versio KrSsiwLtpüvso
LvtsvbsiiLlm.

Sonntag , den SS . August , nachm. 4 */, Uhr,
am Herds euer des „Ammerläudifchen

Bauernhauses" :

Kummedi von August HinrichS.
Einheitliche Preise für alle Plätze 2 Mark

Vorverkauf im Verein.
vsv Vorsluntt.

btrluirllerllriii .'.
Jeden Sonntag»

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet StUUosnlrsog,

.^ lüeblöAdks
"
. 7 7 . .

_ Jeden Sonntag:

. . Eintritt frei. . l-
Hierzu ladet freundlichst ein Ll. Arnual »«!'»

IlttkWli "
. UM

Sonntag , den SS. August»
Bremer Bunte Bühne,

Mo- Md PMen -GesellWst.
2 große Vorstellungen.

3 Uhr: Kinder-Vorstellmtg.
5 Uh« : Vorstellung sür Erwachsene.

Ganz neues Programm.
Hierzu ladet freundlichst ein

M.

Kirchhatten. Zu ver
kaufen eine fast neue, we¬
nig gebrauchte Lanzsche

AM-
H . Barbrake.

Eversten. Kaninchen zu
verkaufen.

Eicheustratze Ä.

Oldenbrok. Zu verpach¬
ten 9 Jück

Nachlveide
(Duwock ), in 3 Hämmen
belegen.

D . Melnardns Ww.

Lin er»1K !»»8l§or
dlotor

Let-e»
blavd-k'adr. ^ .-a «».
LIvLntt » IL. 1.

Vei -ivfen

Butteldorf . Verm. von
meiner Weide in Neuen.«
brok eine schwarzbunte -

Quene.
Hornbrand G A M. Herst,
buchnummer 6352. AuK«
knnstgeber Belohnung.

Bernb . Ammermanu.
Vertauscht braun . taft>

seidener
Regenschirm.
Abzugeben bei

Saff«. Gaststr. 26.
Daselbst liegen geblte«

be« gelbe Warenzus.karte,
Verloren von ein. Feld«

grauen am Marschweg«

Geldtasche
mit 150 «st nebst Zigar«
renetut . Der ehrl. Finde«
wir- gebeten , dieselbe ge«
gen gute Belohnung ah«
»»geben bet

krau Jochmau«.
umboldtstratze 8.

Verloren Donnerstag«
nachmittag im Eversten«
Holz braunleüerne ^ ^ ,

mit Inhalt . Gegen guttz
Belohnung abzugeben

loggemannstraße 16.
Abhanden gek. Zweis.»

Paddelboot. Nachr. erst
nach EilerS, Kanalstr . 2.

l 2u veplsiksn

Zu belegen IS 666 Mart
auf sichere Landhypotheh
Angebote unter V. 360 ar»
b. Filiale Langestraße 45z

Bargeld bis zu 2666 F
b . Solvenz an jeöerman
durch Hilfsdauk. Snlzba

vsrlvikl gogeo
mollLtIick.küoIc.
raklung sokort

S . Llu » »s , Hamburg S.
Varel . Zu belegen aus

erste Landhypothek
SSSOVMk.

zu Februar oder frühes^ ölscher. Aukt.

I >VIiöt - 668uoks

Beamter mit 4 kleinetz
Kindern sucht zum 1. No st
I9i8geraumtge

Wohnung
im Preise bis zu 600
Etwas Gartenland erw.
Angebote unter A . R . 2i-
au Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei berufstätige Da«
men suchen möbliertes
Wohn - und^

SchlnfzimmeV
mit Kochgelegenheit znuk
1. Oktober, ev. 1. Novbn,
Ang< erb. unt . B . O . 23h
an d . Geschäftsstelle d . BL

Junger Mann sucht so«
fort oder später möblierst
Mn - ii. Maziim.
oder ein Zimmer. Ange«
bote unter B . N . 230 atz
d. Geschäftsstelle d . Blatst

Familie von 3 erwach«
sen . Perf . sucht Wohnung
tm Preise bis zu 350 Bist
Angeboteunter B. M. 22S
an d . Geschäftsstelle ü.

Kirchhatten . Z . vk . eins
guter- . Ackerfederwagen , l
I . S chmeers. SchmieLml .

^

Anst . 7. Mädchen sucht g-,mbl. Zimmer im Zentr . st
Sladt . Ang . unter V. 2Z
SN st FiliM Langestr. M



Dkt . m. Zimmer m. v . P.
Ang . unter D . 23 an Bütt-
ners A .-E ., Kastnopl . 1a.

Brautpaar sucht sofort
ober später gut möbliert.
Wohn - und Schlafzimmer
mit Küche ob. Küchenben.
Angebote unter V . 98 an
ö. Filiale Langestraße 45.

Nadorst. Suche im Auf¬
träge eine

Wohnung
mit Land zu mieten zum
1 . November d. I.
_ _ D . G . Dierks.
In verkehrsreich . Gegend
großer Loden
zu mieten gesucht. Ange
bote unter V . 97 an die
Filiale Langestraße 48.

Lu vermieten

Photograph!
Atelier , erklassig, mit

Wohnung . Is . Lage, fast
ohne Konkurrenz , zu Okt.
zu vermieten.

F . Adena , Nordenham.
Nr. LoaiS. Ful .-M .-Ma - 1.

Zu v . zum 1 . Nov . eine
kleine separ. Unterwohu.
mit Stall und Garten an
kleine Familie . Angebote
erbeten unter B . K. 227
an b . Geschäftsstelle d. Bl.

Zimmer mit 2 Betten
zu verm . Mottenstr . 20,
Gut mbl . Zimmer zu vm.

Lindenstratze 14 H.

Zlelien -Kesuoiis
Alleinst-Kriegerwitwesucht

Stellung als Haushälterin
sof. oder später . Schrift!,
mündliche Meldungen an
Frau Bernhard Paradies,

Zetel i» Oldenbg.
— Urwaldstraße 286. —

ft!» HW . NäSchen
vom Lande sucht Stellung
zum 15 . Oktober oder 1.
November zur gründlich.
Erlernung ö . Haushalis,
am liebsten in einer grö¬
ßeren Landwirtschaft. Fa¬
milienanschluß und etwas
Taschengeld erwünscht. —
Angebote unter B . R . 233
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

sucht Stellung a. Reparatur
oder dergl., auch auf halbe
Tage. H« Lübeck«,
_ Eversten , Hauptstr. 11.

18jährige

LMMsMer
lucht Stellung in einem
größerenlandwirtschaftlichen
Haushalt, schlicht um schlicht,
zur gründlichen Erlernung
ües Haushaltes bei Fam.-
Anschluß . Angebote unter
B . S , 300

Filiale Stau IS/17.« « MM
sucht, gestützt auf beste Zeug
nisse , Stellung zur Führung
des Haushaltes . Angebote
unter B . L- 228 an die Ge-
schäftsst , d. Blattes . _

Nadorst . Ein 29jährig.

ucht Stellung zum Herbst
n einem feinen größeren

landwirtschaftl . Haushalt,
wo es sich unter Leitung
der Hausfrau weiter im
Haushalt und im Kochen
ausbilden kann, schlicht u.
schlicht , bei vollem Fami¬
lienanschluß . Angebote an

D . G. Dierks . Aukt.
Jg . Mädchen, 21 Jahre,

sucht Stellung zum 1. od
15 . November bei Fami¬
lienanschluß und Gehalt
Angebote unt . B . W . 238
an d . Geschäftsstelle - . Bl.

(Landwirtstochter ), welch,
alle Arbeiten verrichtet, s.
Stellung zum 1. oder 15.
September . Angebote er¬
beten unter A . M . 210 an
die Filiale in Eversten.

Okisns Zivilen

MSnnlicde.
Suche zum 1. Oktober

oder später für meinen
landwirtschaftlichen Be¬
trieb , groß 64 Hektar, ein.
nicht ganz unerfahrenen,
fleißigen'

. WM
Familienanschluß u. Ge¬
halt nach Uebereinkunft.

Hinrichs.
Wold bei Ahrensbök
(Fürstentum Lübeck ).

Elsfleth . Bei mir kann
zum Herbst d. I . oder
auch später ein

der gute Schulbildung
Nachweisen kann, eintret.
_ Ehr . Schröder. Aukt.

Gesucht ein zuver¬
lässiger

Bursche
von 15 bis 16 Jahren
für leichte Arbeiten.

Schulzesche
Hofbrrchdrmckerei.

i> SWÜ
M SW»

für Tiefbohrung
Bloh gesucht.

Meldung «« daselbst.
Steinkimmen . Suche auf

sofort oder baldigst einen

Knecht
bei Pferden , auch Kriegs-
invaliden , für den zum
Heeresd . einberufenen.

Job , Cordes.
Gesucht auf sofort ein

Laufjunge.
Zu Melden bei Schmidt,

Kleine Kirchenstr . 5._

gische Persönlichkeit als

Aufseher
und für leichte schriftliche
Arbeit aus sofort, event.
später. Meldungen sofort
erbeten an den

UWlMKSUWölS.
_ Steinweg 14,

womöglich auf sofort.
Theod . Baumberger»

Gaststr. 29._Wir suchen einen tüchtigen
branchekundigen

für Stadt nnd Herzogtum,
auch Kriegsbeschädigte «.

Bulling L Schwarz.
Gesucht zu Anfang Sep¬

tember . für unser neuer¬
öffnetes Kino ein perfekt.

für Sonnabendabends u.
Sonntags . Für Unter¬
kommen und Verpflegung
wird gesorgt . Angebote
baldigst erbeten.

Westersteder Lichtspiele,
Westerstede i . Old.

Ellwürden . Gesucht für
eine größere Marschland¬
stelle in Butjadingen zum
1 . Mai 1919 ein

(verheiratet ) , der selbstän¬
dig arbeiten kann. Nähe¬
res durch
Auktionator H. Bulling.

Bau
arbeitet
gesucht « ach Asch-
Hausen b. Zwischen¬
ahn (Logierhaus vor¬
handen ). Zn melden
bei

vsllrsr » ,
Bangeschäft,

Oldenburg,
oder beim Bauführer

LsrlrsirivzrsD
ans der Baustelle.

AN Mer. SMer «
WMlWMiler

ÄS WM
für Munitionsfabrik sofort ge
sucht.

MkMMlrle Wüe L IMM.
Kilialwerk Ueberlingen

(Bodenfee ) .

für dauernde Beschäftigung per so¬
fort gesucht. Meldungen von Mon¬
tag ab in der früheren Högl schen
Fabrik am Bahnhof Wechloy. Dort
selbst auch Arbeitsstätte.

Nordenham . Gef . auf
gleich oder später eine
durchaus energische, perf.

für meinen frauen - und
kinderlosen Haush . Ver-
traueusstellg . Gute Zeug¬
nisse erforderlich.
Joh . Hoffhenke, Gastwirt.
Hammelwarder Außen¬

deich. Gesucht zu Mai eine

Joh » Thümler.
2 jg. Mädchen k. sof. als

Kochlehrl. eintr . . schlicht u.
schl . Theater -Restaurant,

Ein selbständigesWWW
wird per bald oder 1. Ok¬
tober in kleinem , feinem
Haushalt, 2 Personen , ge-
gesucht.

Frau Felberg,
Nordenham , Lutherstr . 33.

Eine

und ein

ZimerMW
zum 1 . Oktober , für unfern
Gutshaushalt gesucht.
Frau Grete Schöningh,

Gut HundSmühlen,
b. Oldenburg i , Gr.

M « WM
für Haus - und Garten
arbeit zum 1 . Oktober ge¬
sucht.
Frau Grete Schöningh,

Gut Hundsmühlen,
b. Oldenburg i. Gr.

Umsth. sof. 2 gut empf.
Hausmädchen gesucht.

Theater -Restaurant.
Osternbnrg . Waschfrau

gesncht. Frau M . Busse,
, Aitburgstratze 5.

Osternburg . Gesucht auf
sofort ein Mädchen nach d.
Schulzeit bei ein . kleinen
Kinde . Bremer Str . 17.

Varel i. Oldbg . Suche
zum 16 . September oder
1. Oktober für mein Ma¬
nufaktur - , Putz- und Mo-
dewarengesch. eine durch¬
aus tüchtige, ältere

Suche zum Septbr.
oder später ein

Mädchen
nach dem Arnmerlauör f.
einen kleinen Haushal.

. Frau Wilh . Grüßing.
_ Post Halsbek.

Jaderberg . Gesucht zum
1 . Oktober ein

WS NW
ttir einen kleinen Haus
halt . Meldungen m 'u Ke-
haltsansprüchen erbet, an

Auktionator Claus.
Friesoyhe in Oldenbg.

Suche für sofort ein tüch¬
tiges

welches in allen Hausar¬
beiten bewandert ist.

Frau Dr . Heukamv.
Wilhelmshaven . Suche

für sofort ehrliches

MMN « M
für meinen Haushalt als
Stütze , welches kochen u.
die Pflege eines ijühri-
gen Kindes übern , kann.

Fr . Kuhlmaun,
Gökerstraße 31.

Suche an Stelle eines
erkrankten Mädchens mit
sofortigem Antritt ein
tüchtiges

Dinklage,
Unter den Eichen 22.

Für einige Stunden in
der Woche eine

Schveibhilfe
gesucht. Näheres bei

August Willen.
_ Gaststraße 28.

Lehmden bei Hahn . Ge¬
sucht zum 1 . Mai 1919 ein

MsnAesNWe»
für unsere Landwirtschaft.

Georg Müller.
Strohausen . Krankheits¬

halber auf sofort oder bald¬
möglichst ein tüchtiges,

z« S . Köche»
oder ein einfaches junges
Mädchen, das 4 Kühe zu
melken hat.

Hein « . Ruschmann.

Angebote mit Zeugnissen,
Gehaltsansprüchen bei fr.
Station erbittet

Robert Schwabe,
_ Neue Straße 1.

Aushilfe für ein . Tgstd.
gef. Theater -Restaurant.

Krankheitshalber wird
auf sofort für einen bes¬
seren landwirtschaftlichen
Haushalt ein erfahrenes

WS « AN
gesucht bei Gehalt und
Familienanschluß . Ange¬
bote unter E . L . 164 an
die „Butjadinger Zeitg .

",
Nordenham , erbeten.

Schwei . Für einen
hiesigen landwirtschaft¬
lichen Betrieb suche ich
zum 1. Novbr . d. I.
«mftändeh. ein tücht.

Mädchen
im Alter von etwa IV
bis SV Jahren.

Näheres bei
N » LLSZ7SO,

_ Rechnungssteller.
Suche aus sofort od.

baldmöglichst für einen
Haushalt in Barel ein
tüchtiges

Gesucht zum 1. Septbr .,
spätestens 15 . Septbr . od.
1. Oktober^ besseres
jg. Mädchen,
Las perfekt im Nähen,
möglichst auch etwas im
Schneidern ist, sich dreier
größer . Kinder etwas an¬
nimmt und einiger Haus¬
arbeit unterzieht . Zeug¬
nisse mit genauer Adresse.
Photographie und Ge-
haltsansprücheu zu sen¬
den an

Frau Admiral Engel,
Wilhelmshaven.

Oberwerftdirektorhaus.
Munderloh . Ges. auf

sofort eine zuverlässige

Heinrich Osterloh.

Mädchen.
Näh . Auskunft durch

Rechnungsst Meyer,
_ Schwei.

gesucht in einem feinen
bürgerlich . Haushalt , wo
demselben Gelegenheit ge¬
geben wird , sich unter Lei¬
tung der Hausfrau im
Kochen und Backen und
allen Zweigen des Haus¬
halts zu vervollkommnen
Taschengeld kann gegeben
werden . Netnmachefrau
und Waschfrau werden ge¬
holt . Näh . unt . T . V . 133
in d. Geschäftsstelle d. Bl.

Zuverlässige

StundenhiLfe
auf sofort gesucht , für zwei
Stunden.
_ Jahnstraße 2.

MUS MW
für Haushalt und Lade«
sofort g?suwt.

Haßfurthsr,
Obst- und Gemüsegeschäft,

Osternbnrg,— Bremer Chaussee 17 . —
Gesucht zum 1 . November

ein ordentliches, ehrliches

für Haushalt und Landwirt¬
schaft, welches melken kann.

Brand , Ofen,
„ Gasthos zur Eiche".
Suche zu November ein

tüchtiges,

erWnes NWe « .
Frau Scm.- R . BartikowSki

Varel i. Oldbg.
Wahnbek. Gesucht zum

1. November ein

Mädchen
für häusliche und land¬
wirtschaftliche Arbeiten.

Joh . Hemmieoltmanns.
Varel . Suche ein nettes

WS MW
zu Oktober oder Novbr
event. früher , bei Famil .-
Anschluß und etwas Ge¬
halt oder Taschengeld. —
Waschfrau vorhanden.

Frau Seminarlehrer
Kickler , Lohstratze 11.
Mädchen gesucht von S

Uhr "vormitt . bis 4 Uhr
nachm. Adlerstraße 2.

ÄOW
wird für das kaufmänni¬
sche Bureau eines größe¬
ren Betriebes in Ost-
frieslauö auf sofort , evtl,
später, gesucht. Selbige
muß in der doppelt . Buch¬
führung bewandert sein
sowie alle vorkommeuüen
Bureauarbeiten selbstän¬
dig u . sicher erledig , kön¬
nen . Angebote mit Zeug¬
nisabschrift . und Angabe
der Gehaltsansprüche un¬
ter B . A . 218 an d. Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Barel (Oldbg.). Ich suche
auf sofort oder später ein
freundliches

Westerstede,
November ein ordevK?

sauberes >
d ^ ädchey

gesucht .
^

Frau H. Cordd ».
Busch Hot

" ^
Gesucht für diH

Mittagsstunden ^ugsstunden

MlmWes
zur Beaufsichtigung ei». >kleinen Kindes . M

°
L

gen erbeten nach
RoggemannstraL- 1«
Gesucht znmLU ;,vember oder eh,--

früher erfahrenes

bei Famittenansüil.
Sehr gute Berpstn.
Angebote erbetenum
A . 88 an die Filichder „ Nachrichten" i«
Varel . ^

Gesucht zum 1. Oki^ s I
1. Nov. d. I . ein

RWW M
ei«l.!MUS» A
welches alle Arbeiten chwelches
verrichten muß und ei«
Kuh zu . melken hat. U
an die Geschäftsst . d.
unter B . H . 225.

Osternbur - . G,
hum 1. November
längeresngeres

ZWMiM
M» Dreist».

Vegesack. Gesucht aüs!
sofort oder später ei» ei«. >
faches

j. Mädchen
für häusliche Arbeitet!
(selbiges kann sich im ik»
chen mit ausbilden) gk l^ Gehalt.gen monatliches

Graf , am Hafen 4

W « » He«.
E GorSky.

Gesucht zum 1 . November
für kleinere Landwirtschaft
ein

Mädchen,
welches gut melken kann.
Off. unt. A. S - 213 an die
Geschäftsst . d. Bl . erbeten.

Rodenkirchen. Ges. ». !,
e . Mädchen od . eins . jM
Mädchen, w . melken kam.
für einen landwirtschaft¬
lichen Betrieb . Näh.
_ C. van Kote«.

Neuenbnrg i. Old . Sv
sucht auf sofort ein saich

MS
für die Küche,
kann das Kochen erlern« j

Fra « Popp«..Urwald - Hotel,.
Gesucht ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Carl Br ««u»,
_ Osenerstr . 3.

SIMM«!» I. UM
Kia-erf-Lulei«,

gebildet, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen , Haft
gesucht . Familienanschluß, gute Aufnahme. Gefl . OfM
mit Bild befördert die GeschäftsstellediesesBlattes u»Kk
A. U . 215.

Tüchtige

zum 1. Oktober.
S . Sekunde L 8 « Ime.

Varel l . O ..
— Leder - und Treibriemen - Rabrike«^

VKÄvr ? : KairalOWLSN

-- - - -

SanatoriumI sdSSIS bei Oldenburg i. EU.
Hsrrl. Lage. - Mod . Einrrichtg. - Mäß. Preise-
_ San .-Rat » r. Nismoeller - Resiüer seit

KB

Z
'

ÜrstltWWLLsZMW
veZürts » Kolilninin - «tnrtrv»

A6A6N Isobias, 6rvkt, Rksnmstiswus, RenislAis, von
Lostussvsrlstmragsll , Latarrbs, obronisolis IsisrsllloiäsQ. ^ obou
dsrrsvdskÜldlen I ôAiorstLnssrn uaä sonsti§sn C-Lststüttso

bei Mebupg
MrrstvL 'IrnLts , ns « SDÄnirts LLnrnnluAvn:
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Z. Beilage
zuNr. 230 der„NachrichtenfürStadt und Land" vonSonnabend, 24 . August4S4S.
^ . . . .. . - «»,,!

Wnzsrlgsnrä ^s -s.
Fleischlose Wochen.

'
(Von Vater Biedermann .)

Keinen Happen Fleisch zum Braten . Koche«
Gibt es eine ganze Woche lang.
Jetzo kam die Zeit fleischloser Wochen,

' Doch dem Biedern ist darob nicht bang.
' Was an Fleisch bisher uns zugemessen

Für die Woche war 's ein halbes Pfund —,
Hab ' ich stets auf einmal aufgegessen.
Fleischlos war sechs Tage schon mein Mund,

Darum zwing ' ich auch am siebten Tage
Meine fleischlichen Gelüste gern.
Doch dem Biedern bleibt die bange Frage:
„ Was ist dieser Zeit ureigner Kern ? "

Fleischlos ist sie, fettlos , das weiß jeder !.
Teelos , kaffeelos , ohn ' Tabaksrauch.
Hemdlos , hosenlos und ohne Leder,
Friedlos und , so scheint es , endlos auch.

> Diese Zeit schnallt uns den Niemen enger.
Und nur die Gewissen macht sie weit.
Seiner Leier Klänge hemmt der Sänger:
„ Wahrlich , es ist eine lose Zettl«

Aus dem Merkbuche.
Das Tanzen hat in Kriegszeiten Zu unterbleiben ! —̂

Ganz recht. Aber wer kümmert sich darum ? Der Tanz um
has goldene Kalb z . V . wird geübt wie nie zurvor.

Alles „ aus dem FF "
, aber nichts „nach Schema F ! " ,

daun steht es gut um Staat und Haus.
*

Klaus un Gerd.
Klaus: Wat Herr von Kühlmann nu woll feg -»

M deiht?
Gerd: Wo dat?
Klaus: Dat is nu just 'n Jahr , dar meende he in 'n

siiekstag, wi weeren nu in 't veerte Kriegsjahr , un dat weer
dat leßde.

Gerd: Ja , Wat schall he seggen ? He heil jo nicks
aich mehr to seggen . Aber Wat seggst Du ? ,

Klau s : Wat ick segg ? Ick segg : „ De ölen Prophe¬
ten sind dod un de neen gellt nicks !"

Gerd: Meen 't ok so, Se schüllen dat Prophezeien
Maten.

Klaus: Nu ftniet se wiß in de Stadt ähre Plünnen
iohope un halt nt de Hüs ' 'n bäten Linnentüg tohope , dat de
Aroenslü wat hewwt vor de lüttjen Worms van Kinner , Io
bewickeln un unnertoleggen . Dat heet se van „O . W . W .

"
(Oldmborger Wäsche-Wäk .) Willi hapen , dat et Wat brin¬
gen deiht!

Gerd; Dat willt wi doch, dat ft nien „O . W ." van
öard .

"
Klaus : „O weh ! " meenst Du ? Dat hett nien

NÄ. Dax kennst Du de Oldenborgers vor.
_ _ Iocus.

ver Verein Menburger in Lreinev»
Zu seinem 25jährigen Bestehen.

Fünfundzwanzig Jahre sind verflossen seit jenem Tage,da in den „Bremer Nachrichten " Oldenburger aufgefordert

würden , sich zwecks Gründung ! eines Klubs in der „Alten
Dornkiste " an der Kaiserstraße einznsinden , und nickst wenig
erstaunt war der Inhaber des Lokals , einen solch ungeahnten
großen Besuch in seinen Räumen zu erhalten . Auch die
Einberuser , die Zerren Gebrüder Woge — junge Leute,
welche geselligen Au.scmuß gesucht hatten , waren sprachlos
über die Menge der Erschienenen und getrauten sich erst nach
einiger Zeit — als inan in heimischer Mundart schon be¬
kannt geworden War - - mit dem Bekenntnis der Urheber¬
schaft hervor.

Aus der Gründung eines kleiner: geselligen Klubs wurde
nun der „ Verein Oldenburger in Bremen "

. In der Kaiser¬
halle in der Neustadt wurden die weiteren Grundlagen ge¬
legt , in Treue zu Kaiser und Fürstenhaus , als gute Bür¬
ger der zweiten -Heimat Bremen deutsche Sitte , deutsche Art
zu pflegen , heimische Gebräuche hochzuhaltcn . Bald nachder Gründung wurde auch die Sterbekasfe errichtet , die heuteein Kapital von rund 13 000 hat.

In langen FriedenZjahren konnte der Verein sich kräf¬
tig weiter entwickeln . Im September 1898 wurde im Park¬
hause unter großer Beteiligung der Bremer — es waren
fast 6000 Personen anwesend — die Vereinsfahne geweiht.
Nach dem Regierungsantritt des Großherzogs Friedrich
August unternahm der Verein eine große Fahrt nach der
Stadt Oldenburg , um die guten Beziehungen , welche zumalten Großherzog Peter bestanden hatten , auch mit seinem
Nachfolger anzuknüpsen . Bei dieser Gelegenheit wurde
während des Vorbeimarsches beim Landesfürsten die Fahnemit einer von diesem verliehenen Fchnenschleife geschmückt.

Zu den landsmännischen Vereinen in Bremen wurden
dauernd freundschaftliche Verbindungen unterhalten , was
in dem gegenseitigen Besuche und in der „Vereinigung bre¬
mischer Landsmannschaften " zum Ausdruck kam.

Als ernste Zeiten für unser Vaterland hereinbrachen,traten auch neue Aufgaben an den Verein heran . Eine große
Anzahl seiner Mitglieder , z . Zt . 90 Mann , wurde zu den
Fahnen einberufcn . Freudig erfüllen sie ihre Pflicht fürs
Vaterland : ovferwillig haben seit Beginn deS Krieges die
Zurückgebliebenen Wohlfahrtsbestrebungen ausgenommen.Aus Vereinsmitteln wurden dein Roten Kreuz Beiträge
überwiefln , an den Veranstaltungen der Landsmannschaftten , der großen NolaNdseier in Bremen usw . nahm der Ver¬
ein lebhaften Anteil , und eine umfassende Unterstützungnotleidender Landsleute bat stattgefunden . Aus den Ver¬
einsmitteln sind für Wohlfahrtszwecke im Kriege rund
5600 ^ bis heute aufgewandt und 11000 Kriegsanleihe
gezeichnet worden.

Auch der Tag des fünfundz
'w anzigjährigen

Bestehens soll nicht vorübergehen , ohne für die Kriegs¬
hilfe zu wirken . Sonntag , den 15 . September , findet eine
Wohltäti „keitsversammlung im Parkhause statt . Es gllt„der Ludendorff -Spen 'de den gesamten Ertrag zuzuführen.

Eine große Anzahl der Mitglieder hat in Treue an der
Weiterentwickelung des Vereins mitgeholfen . Bewährte
Kräfte waren an der Führung beteiligt . Nach einem kur¬
zen Borsitz von Schwarting folgte Schöning , ihm folgte
Jken , und seit 1903 liegt die Leitung ununterbrochen in den
Händen von Pieper , welcher dem Vorstands seit 1896 mit
kurzer Unterbrechung angehört hatte . Weitere Vorstands¬
mitglieder sind -urzeit Ehr . Morisse (seit 1903 ) , Elimar
Linkogel (seit 1906) , Otto Kastens (seit 1910) , Albert
Brunssen (seit 1915 ) , H . Büsing (seit 1912 ) . .

In seiner bewährten Weise , treu aterländisch und olden-
burgisch , treu bremisch und landsinannschastlich wird der
Verein weiter wirken auch in Zukunft . Heil ihm und seiner

S1)

Platanenallee Nr. 44.
Roman von Lr . P . Meißner.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Aufmerksam betrachtete , fielen ihm einige winzig klein«
«Äße Körnchen auf , kaum zu sehen , und doch so deutlich,M sein geübtes Auge sie bemerkte-

Vorsichtig strich er die Körnchen in ein Stück Papierund verwahrte es in seiner Brieftasche . Die weitere Un¬
tersuchung der Bibliothek ergab nichts Neues.

Im Laboratorium fiel Helmstedt ein eigentümlicher
Geruch auf , wie nach verbranntem Gummi . Bald hatte? die Ursache entdeckt : die Sicherung am elektrischen
Schmelzofen war durchgeö rannt ; das Registrier -Dhermo-meter zeigte 1500 Grad an , und eins am Ofen ange-
Machte Gebrauchsvorschrift besagte , daß der Ofen nur bis

Grad erhitzt werden dürfe - Es war klar , man hatte
W um den eingeschalteten Ofen nicht bekümmert , er hatteW überhitzt , und schleißlich war die Sicherung durch-
^ vvannt . Daher also kam der Geruch . Der Ofen war
W lauwarm , und als Helmstedt den Graphittiegel un-
-Mchte , fand er ein Weißes , wolliges Pulver . Auch« wvon nahm er Proben mit sich.
K Auf dem langen Experimentiertische lagen neben
s

owen, Meßzylindern , Retorten , Bechergläsern und was
rÄsolchen Tischen Herumzustehen Pflegt , eine An-
N . dvn Metallplatten von gleicher Größe , hellweitz'Mchwnd . Das Gewicht verriet ihre Natur : Aluminium.
Ckks näherer Betrachtung stellte er fest , daß an dieser

offenbar noch eine Platts gelegen hatte , denn wäh-
m,,? dw ganze Tisch und alle Gegenstände mit feinem
vfA^ bedeckt schienen , dessen Herkunft aus dem Schmelz-

umständlich war , zeigte sich eins scharf umschriebene
nssue frei von dem fernen Staub . Helmstedt sah sich im
er p̂ otorium suchend um . Bald hatte er gesunden , was
GtAouchtL Vorsichtig deckte er eine Glasglocke über di«
dlw^ ' der er an nahm , es habe eine ähnlicheM wie die , die sich vorfanden , dort gelegen.

der er an nahm , es habe eine ähnliche Metall-
^ die , die sich vorfanden , dort gelegen.oer Wohnung Lachners fand sich nichts Von Bs-"" -VN Man sah , daß die nötigsten Kleidungsstücke,

str Ao und anderes zum persönlichen Gebrauch offenbar
- fusammenaesucht waren , als man den alten

Sanatorium brachte. Das Bett war ungemacht,
WuLchk Schlafzimmer .Wch A UMkdMM . Ms

oanze Einrichtung hatte etwas ungemein Dürftiges , bei¬
nahe Kümmerliches . Nur wenige Gegenstände erinnerten
daran , daß der Bewohner Wohl einst bessere Tage ge¬
sehen hatte . An der Wand hingen vergilbte Photogra¬
phien aus der Jugendzeit Lachners , in einem geschnitzten
Nähmen über dem Sofa eine große Photographie mit
der Unterschrift „Farbwerke von Robert Lachner , Chem¬
nitz " . Gegenüber prangte ein recht geschmacklos aus¬
geführtes Diplom der Alten -Herren -Riege des Turnver¬
eins Chemnitz - Stadt , die Lachner zum Ehrenmitglied er¬
nannte.

Sonst war nichts , garnichts von Belang zu finden,und Helmstedt begab sich wieder nach unten . Ein leiser
Zug von Enttäuschung lag aus den ernsten , unbeweg¬
lichen Zügen-

In der Diele fand er Wendlsr mit einem anderen
Beamten in erregtem Gespräch.

„ Es stimmt also , wie wir annähmen : dis Fußspuren
find die des Mexikaners ; mein Kollege Mer hat eben ein
Paar Stiesel gerächt .

"
„Das ist ja interessant ! Hat denn Herr Covper dis

Stiesel ausgezogen , die er heute trug , als er Hen Word
beging ?"
, „Nein , 'Herr Doktor ; dis Stiefel sind natürlich nicht
dieselben , dis haben wir von der Wirtin ; aber die Fuß¬
größe stimmt genau , und solche breiten Stiefel träÄ st,
sonst auch kein Mensch ."

„ Na , na , Wendver , wenn das man stimmt !"
Als er das sagte , schrillte dis Glocke des Telephons.Wendlev eilte ins Arbeitszimmer.
„ Herr Doktor , der Herr Regierungsvat möchte« Sie

sprechen.
"

„Hier Doktor Helmstedt — guten Tag — ja , ich höreeben — den Brief habe ich noch nicht gesehen — Sie
wollen ihn verhaften lassen — Nein , lieber Popper , wenn
Sie überzeugt sind — ich ? — nein , das nicht gerade,aber ich halte die Verhaftung durchaus für gerechtfertigt.
Sehr freundlich . — Gewiß , ich bin zu Hause —- also Sie
rufen mich an — danke — Schluß !"

„Sagen Sie , Wendler , wer führt dis Untersuchung ? "
„Herr Untersuchungsrichter Volmer ."
„Tanke schön. Ich bin hier fertig . Wissen Sie , ob

ein Lokaltermin stattfindet ?"
„Ja . Der Herr Regierungsrat sägte mir , der Herr

Untersuchungsrichter habe einen Termin und eine Zeu¬
genvernehmung für morgen früh neun Uhr angesetzt .

"
«Gut . WendM . PsrAegfin Sie wieder . — Gute«

MM ? NSÄMM « MM

Entwickelung . Die Oldenburger verfolgen sie Mit lebhafter
Sympathie.

Etz » asm AroWerLognmi.
unf -r -r ml. vesondcren K-iche« « ersehenen Eigenberichte istnur mit gennuer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte» der »rruHe Dord - mmniff « sind der Schriftletrung stets willkommen.

Oldenburg , 24. August.
^ Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen«blaitt .) Marine -Jnfanteri «. Zu Leutnants der Reserve wur¬den befördert dis Vizefetdwebel Müller, Erich (I Olden¬

burg ) , Hein Hen (II Oldenburg ), Luths (I Oldenburg ).* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:Gefr . Johann Dege (Stiefsohn des Herrn D. Vunjes z«Kuh Hausen) ; das Jriedr .-August -Kveuz erhielt er schon früh er,— Musk . Joh . Hahe; Hape geriet bei einem Gefecht rn Ge¬
fangenschaft , kehrte aber nach fünf Tagen glücklich wieder zu¬rück. Er ist der Sohn des Arbeiters Joh . Haye , Bloherfelde.— Obermaat Fr . Borchert und der SparkasfeubsamteKark Borchert, Söhne des Schnhmachermsisters Fr . Bor-
chert, Eversten ; gleichzeitig wurde Fr . Borchert das Griedr .-Augnst -Kreuz verliehen . — Musketier August Schröder,Sohn des Arbeiters Karl Schröder , Eversten IV ; das Friedr .«
August -Kreuz erhielt er schon früher . — Ulan Otto Führ¬ten, Sohn der Ww . K. Fuhrken , Mer . — FahrerEduard Meischen Es Eversten ; gleichzeitig erhielter das Friedrich -Angnst - Kreuz . — MuZk. Georg Meine,Sohn des Ldstm . Fritz Meine , Eversten III ; auch erhielt erdas Friedrich -Angust -Kreuz . — Ldstm . Fr . Lange, Streekbei Sandkrug , Sohn des Rentners Johann Lange , Ostern¬burg ; das Friedrich -August -Kreuz erhielt er schon sät her . —
Blinker Fr . Koßak bei einer Nachrichtentruppe ; das Friedr .-August -Krenz erhielt er schon früher.

* Verwundeten -Abzeichen. Ueber die Derwundet -en-Ab.
Zeichen heißt es in einem Schreiben des preußischen Kriogjs-ministerimns an den Abg . Dr . Müller -Meiningen vom 7 . 8.18 u . a . : Auf das Schreiben eines Angehörigen des 1 . Land¬
sturm -Bataillons Prenzlan teilt das Kriegs -Ministerium er¬
gebenst mit , daß das Verwundeten -Abzeichen an solche Heeres-ongehörige die im . Felde durch die besonderen Gefahren des
Kriegsdienstes eine Gesundheitsbeschädigung er¬litten haben , nur dann verliehen wird , wenn sie lediglich in¬
folge dieser Gefundheitsbeschädignng als d. u . aus dem Heereentlassen werden . Der Anspruch erlischt auch nicht, wenn
solche Persönlichkeiten bei einer späteren Musterung wiederals k. v . eingezogen werden.

* Jagderösfnung . In dem benachbarten Ostfries.land , in dem viele oldenvurgischen Jäger Jagden ge¬pachtet haben , wird die Jagd auf Rebhühner schon heute , am24 . August , eröffnet , während sie inr Oldenburgischen erstam 1. September beginnt . Nachdem die Felder teilweiseabgoerniet sind , läßt sich schon ein gewisser Ueberblick überdie Jagdverhältnisse gewinnen . Im allgemeinen verlautet,daß überall viele und größere , schon voll entwickelte Ketten
Hühner angetroffen werden , so daß also die Aussichten ausdis diesjährige Hühnerjagd nicht ungünstig sind.* O . W . W. Alle Sammlerinnen führen als Legiti¬mation eine Bescheinigung bei sich , die Es Verlangen Vor¬
gezeigt werden kann . Sie liefern die Ergebnisse der Samm-
lung den ihnen namhaft gemachten Damen ihres Bezirksab . Sollten versehentlich Häuser , ja Straßen übergangenwerden , so bitten wir , etwaige der O . W . W . zugedachteGaben im Men Palais zwischen 8 und 4 Uhr oder bei
Frl . Lübsen , Kl . Kirchenstraße , Dienstags und Freitagszwischen 10 und 12 Uhr abzuliefern oder dort (Tel . 109Altes Palais , 1056 Frl . Lübsen ) um Abholung zu bitten,

Des Frammvereins „Arbeitsnachweis - Rechtsschutz''
zwanglose Zusammenkunft am Donnerstag , im Garten des
„ Waldschlößchens " war wieder sehr gut besucht , von mehr als
30 Frauen . Hocherfreut waren Ms , Frl . Gräper. die
zweite Vorsitzende , gekväftigt wiederznsehen und über ihren
Verkehr mit einer rumänischen Frau ans Bukarest , einer be¬
geisterten Verehrerin der Carmen Sylva berichten zu hören.Die Schrisfführerin , Frl . Calmeher - Schmedes, ver¬
las einen Artikel Es den „ Mitteilungen «des Verbandes Nord¬
deutscher Fvauenvereine "

, der die Stellung der deutschen
Frauen zur Vaterlandspartei betrifft und Karstellt . Gern
wurden hiernach die Heimatliebe atmende Vorträge von Frl.A . Ettmer Es ihrem mehrjährigen Verkehr Mit Verwun¬
deten in den Lazaretten angehört , und so darf gesagt werden,
daß dis neu eingeführten zwanglosen Zusanunenkünfte alle
befriedigt haben.

« Witwen und Waisen . Das Oberverwaltungsgericht
hat - entschieden, daß die Hinterbliebenen Witwen und Waisen,
Ech dis solcher Militär -Personen , die nicht zum aktiven Dienst¬
stand gehört haben , für ihre aus dem Staatsfonds oder Es
einer öffentlichen Bersorgungskasss zahlbaren Pensionen und
lausenden Unterstützungen Gemeindsabgaben -Freiheit nach
8 1 Nr . 5 der Verordnung vom 23: September 1867 genießen.* Dom Vogelzug . Die Turmschwalben haben uns schon
vor einiger Zeit wieder verlassen und sind nach Süden ge¬
zogen . Jetzt rüsten sich Ech «die anderem Zugvögel zur Ab¬
reise . Die Störche sammeln sich zu größeren Scharen , als ob
sie Rats pflegten und Vorbereitungen träfen für die weite
Reise nach Afrika , die sie Mjährlich in der letzten Augustwoche
anzntreten pflegen . Um diese Zeit verlassen uns Ech der
Kuckuck und viele andere unserer gefiederten Freunde , die im
Winter hier bei uns nicht ihre Daseinsbedingnngen finde»
Würden . Man merkt : es geht in den Herbst hinein.

* Gebrauchsmusterschutz unter Nr . 685 634 wurde Herrn
Herbert Wieden hier für einen neuen Unkraut¬
schneider erteilt , der aus einer wagerecht zu führenden
Messerklinge mit schrägem Stiel besteht und das ermüdende
Stehen in gebückter Haltung vermeiden läßt . Mit dem
neuen Werkzeug fährt man bequem aufrecht stehend dicht
über dem Erdboden dahin und schneidet das Unkraut direkt
an der Wurzel ab , so daß ein Nachwachfen ausgeschlossen
ist . AM eignet sich das neue Messer vorzüglich zum Ab¬
schneiden tzan WMerchMt , Ms As Rüben UW M bs-
NWgM.



Verkauf
einer schönen

ül. LMWe.
Westrrholt . Gem . War-

beritziirg. Der Schleusen¬
wärter Dieür . Evers und
Eheftan lassen

ich» jp, Westerholt gün¬
stig belegen«

«l. 8WA
bestehend aus d. Wohn-
n. Wirtschaftsgebäude » .
5,2722 Hektar sehr gute«
Acker - und Weidelände¬
reien.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver.
kaussiermin steht an aufMmch,
t» 4. SiOt. t.L.

nachm . 6 Uhr.
in Millers Gasthaus M
Westerholl.

Kcmfktebh'aber ladet ein

Ksorg Zokwapling,
amtl . Aukt. . Eversten.

KW- ll. 8NS-
Uecknh -VttMÄuU.

Sandfeld . Landwirt D.
Oetken daselbst läßt we¬
gen ihn betroffenen Un¬
falls amMM.
fe» N. AiWsIi». 3..

nachmittags pünktlich
4 Uhr.

bet seinem Hause

S Ul MW»»,
S. Schnitt , gut besetzt, in
2 Hämmen belegen , und

nachmittags pünktlich
« Uhr

auf seinem Pfluglande in
Oldenbrok -Mittelort

1 Uek Kaser in Kalken,
1 Mer WeinKM,
1 Alker Ztlhbajnen,
1 Mer Steckrühen,
1 Acker Runkelrüben,
1 Acker Kartohln
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Der Stand der Früchte
ist recht gut.

Hieran anschließend soll
der

(Zaum MerlM.
belegen in Mittelort . im
besten Kulturzustande be¬
findlich , etwa 8 Jück groß,
auf 1 Jahr öffentlich
meistbietend verpachtet
werden.

Kauf - und Pachtliebha¬
ber ladet freunölichst ein

H . Rothroth . Aukt .,
Kirchhammelwarden,

Edewecht . In hiesiger
Gegend habe eine kleine

LMWt.
Weide für eine Kuh,
Land nach Belieben,

zum 1. Mat 1919 (resp.
Lanöantritt sofort ) zu
verpachten . Pachtzeit fünf

Meinrenken . Aukt.

Rastede.
Habenocheinegrötzere

Anzahl

W« M
( Sk . Il u . I » ) ,

abzugeben.
A. vieokmÄNN.

Das am Haarennssr
6 im besten u. Neuzeit !.

! Bouzustande — ohne
Zentralh . — d ! ,
zum Nachlaß des
Herrn Rentners (zoh.
Dierksen geh.

Haus
! mit 335 gm gr. Grund » !
stück soll durch mich!
unter de« Hand erb- !
teilungshalber verkauft
werden. Es besteht aus
Sout . mit Küche,Bade- 1
einr - usw -, abschl . Unter¬
wohnung und do .Ober»
wohn, mit je 5 Z . und!
Bodenr . m. 3 K. , eignet s
sich als 1- od . 2-Fa-
milienhaus . Die Ober¬
wohn . ist bewohnt. Die!

! Unberw. kannsof. bezog.
werden . Besichtg. vorm.

! 10 )4 —121L Uhr , Nefl. I
^ wollen sich ausschließ¬

lich an mich wenden.

W

MkW-NkW
bei Rastede.
Die von dem Hausmann

Hinr . Töpken in Hostemsft,
z Zt . im Felde , zum Ver¬
kauf gestellten etwa

25
MMWieii.

belegen im Rastedermoor
(Kleibrok ) , sollen am

S«iMbeni. 7. Eei>l..
nachm . 6 Uhr,

in Göffeljohauns Gasthof
in Rastede , im ganzen und
auch geteilt nochmals zum
Verkauf ausgeboten wer¬
den,' alsdann erfolgt der
Zuschlag.

Das äußerst günstig,
unmittelbar an drr Süd-
bäker Chaussee belegene
Kaufobjekt eign . sich aller¬
best zur Kultur und auch
zur Torfgewinnung.

Degen , amtl . Aukt .,
Rastede.

Auktion
Ln Rastede.

Rastede . Spediteur Ir.
Meier in Rastede , z . Zt.
im Felde , läßt am

MM . S. 6M ..
nachm . Uhr ansgd .,

wegen Geschäftsaufgabe u
Umzugs:

1 Landauer , noch gut
erhalten . 1 Untergestell
von einem Landauer !, 1
leicht . Luxuswagen , 1
Breakwagen , 1 Postom¬
nibus . 1 Ackerfederwag . .
3 Rollwagen , davon 1
mit Verdeck. 3 Ackerwa¬
gen mit kompl . Aufzeug,
1 Handwagen . 1 neuen
Schlitten . Pflüge . Eg¬
gen , 1 Grasmähmasch,
6 Pferdegeschirre — 2
Kummetgeschirre — mit
NeuMerbeschlag . wenig
gebraucht . 6 do . Ärbeits-
geschirre . Trensen . Deich¬
sel , Schwengel , Tauhöt-
zer. Bindebäume . Ree¬
pe . Ketten , Stangen , 1
Futteckiste . 1 Schneide¬
lade , 1 Karre , Sensen,
Forken , Eimer . 1 Wa¬
genheb «, Sireichleitern.
Körbe , Säcke. Einfried .-
Draht . Verandamöbel . 1
Kleiderschrank , 1 Tisch,
Stühle . 1 Kinderbade-
wanns , 1 Sportwagen,
1 eis. Ofen , Zeugrolle,
SO Einimachegläser , IDe-
zim .wage , 1 Tafelwage.
Teppich . 10 gr . Stein-
töpf« . 1 gr . Kochtopf . 2
Bettstellen mit Matratz . .
Ttittlerter . Laternen u.
sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist verkauf.
D egen , amtl . Aukt.

Jaderberg . Verkaufe
^ « » 2 größere
1 W Ferkel.

H.7Heins

8 PS ZMMile
und 8— 12pferd . Motorlo¬
komobile zu verkaufen.

C . KnüSel.
WÄziWükLÜraße 1'

Zwischenahu . Umzugs-
stalbsr läßt der Zimmer-
meisier Diedrich Bruns zu
ZwifchenahNerfeld am

KM.
WR . ÄWsjz. L.

nachm . 2 Uhr aus .,
in und bei seinem Hause:

1 groß . Schreibtisch mit
Bücherschrank , 1 eis.
Gcldschrank . 1 Kopier-
presse uni Schrank . 1 2t.
Kleiderschrank , 1 Eck-
schrank. 1 Kommode , 2
kleine .Hangschränke . 2
Stichle . 1 Liegestuhl , 1
fast -reue Kiste, i Lorf-
kasten. 1 Wanduhr . 1
Flurgarderobe m . Spie¬
gel . 10 Gardinenkasten,
1 Waschmaschine , 2 Stck.
2schl.Betten , 2 gewöhnt.
Bettstelle, : . 1 Rolle Li¬
noleum , 1 eis. K-anonen-
ofen , 1 Kinderwagen , 1
Sportwagen . 1 stark. 2r.
Handwagen;

ferner : 2 Hobelbänke , ver¬
schied. Hobel , Bohrer,
Sägen usw . , 1 Zug-
Rammblock mit Gestell,
1 fast neuen Leimofen,
1 groß . Schleifstein mit
Gestell , 1 Satz neue Fla¬
schenzug-Blöcke. 1 Futz-
block, 3- u . 4scheibig . ca.
80 Pakete Drahtstifte
versch. Art , mehrere Ka¬
sten mit Nägeln 1 starke
Kreissäge mit Los - und
Festscheibe und 2 Säge¬
blättern s. Krastbetrieb,
1 komb . Bandsäge für
Handbetrieb , sowie 1
Haufen Brennholz und
versch. sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend ver.
kaufen , wozu Kauflieb¬
haber einladet

I . H . Hinrichs.

Verkauf
einer schönen

Hnde . Unter meiner
Nachweisung steht eine an
günstigster Lage belesene

fast neue , komplette Ge-
bände und ca . 15 Hektar
beste Ländereien , in eim
Komplex an Chaussee
belegen,

zum Verkauf . Bedingun¬
gen günstig . Der Antritt
kann jederzeit erfolgen.
Nähere Auskunft wird
gern erteilt.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Hnde.

in Sage.
Wildeshausen . Wilhelm

Haake in Sage läßt krank¬
heitshalber seine daselbst
(beim Viert ) belegene

Besitzung
in Größe von 17 Hektar
63 Ur 62 Quadratmeter,
mit Wohnhaus und fast
neuer Scheune , nebst
Gchmeinestall.

mit beliebigem Antritt im
ganzen oder stückweise am

MM.
iS! A. MM8

nachmittags 4 Uhr.
inWm . Eilers Wirtschaft
in Sage (Haast ) öffentlich
meistbietend durch den
Unterzeichneten verkauf.

Die Gebäude mit einer
beliebig großen Fläche
daranliegenöen Landes
und die einzelnen anderen
Grünlands - , Moor - und
Heideflächen kommen für
sich zum Aufsatz.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot kann der Zu¬
schlag erfolgen.

C . Wehrkamp,
_ amtl . Auktionator,

Etzhorn . Brenne rcibe-
sttzer I . Hilbcrs daselbst
laßt am

1 i->» »
nachmittags 5 Uhr.

A F8« 88! A-
WS MM

im Veester/noor , auf der
kleinen Weide , in: Vag-
germoor , Earsten -Vohlen-
Moor und Schasjückcn in
Abteilung , öfscnll . meist¬
bietend verkaufen.

Das Gras im Bagger¬
moor . Carsten -Bvhlen-
moor und Schafjücken ist
vorher zu besehen.

K. Haake Wrv .,
Großenmeer.

Verkauf
einer

Zu kaufen gesucht

LiegestuhL
füx Liegefur.

LSMN L

Ellmürde » . Habe im
hiesigen Amtsbezirk eine
vorzügliche

Lan-stelle
zu verkaufen . Die Ge¬
bäude , massiv , in bestem
baulichen Zustande , mit
elektrischem Licht u . elek¬
trischer Kraft , liegen un¬
mittelbar an der Strasse,
etwa 1,5 Kilometer von
einem größeren Orte und
3 Kilometer von der Sta¬
tion entfernt . Mit Aus¬
nahme von 4 Hekt . Acker¬
land ist alles bestes Wei¬
deland.

Antritt am 1. Mai 1919.
Die Landstelle eignet sich
sowohl zur Selbstbewirt¬
schaftung wie als Kapital¬
anlage . Die Landstelle ist
60 Hektar groß.

Jede nähere Auskunft
erteilt

H. Bulling , Aukt.

Verkauf
einer

Ellmürden . Habe im
hiesigen Amtsbezirke eine
größere

Lan-jlelle
in der Gemeinde Lang¬
warden zu verkaufen.

Dieselbe ist ca . 67 Hek¬
tar groß , liegt an der
Straße in der Nähe des
Bahnhofs . Wohn - und
Wirtschaftsgebäude sind
groß und geräumig.

Die Stelle eignet sich
besonders zur Selbstbe¬
wirtschaftung . Es liegen
bereits namhafte Gebote
vor . Jede nähere Aus¬
kunft erteilt

H. Bnllinq.

Elsfleth . AmtEntmei-
st-er Ehlers Erben beabsich¬
tigen ihr « Gers . gegenüber
der Post belegene

, §trLU» rkeckeru
sinck ckta besten , „ LtuwL "»
Lcksliti-sunsfscksrn ccm
rilerbesten uuck bis bsa
10 cksbra Z.Mbn Lts ms-
Zirü 'iarkvüero Kasten 50om
lang 12 N ., 55 ein lang
181,1. , 60 am lang 25 dl.
LtarnL - Lüv ! rtr » u »s !eüsr»
allordeLts la . IVare , drelt-
iialmig , cklekt , voll unck tiek-
seb '.varu , aucn ln vvsiss
nnck naturgran , kosten
40 cm lang >5 Ick , 45 ein
lang 25N ., 50 cm lang 80 d-l .,
65 ein lang 4L Ick., 60 em
lang 48 Kl . Ksiksrbüscüs,
garant . svtü , 30 em üc-ek
20, 30, 50 Ick«, 40 om, ko ob
SO . 75 , 100 , 200 Ick. Ver-
sanü nurckirsklalleinckurck
NLLSL. Vrvsäsn » 3ckek :« >-
str . llinrslne Lrobokeckern
p .Ilaekn ., ^ea .̂ Rekerenrsa
anek ^ usvvakl.

Sämtlich«

Tienrziltimtttl
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap . W. Kelp Rachf« ,
_ OldenSurs-

mit Garten mit zu verein¬
barendem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das noch fast neue , mo¬
dern eingerichtete Wohn¬
haus enthält Unter - und
Oberwohnuna mit schön,
grossen Räumen . Souter¬
rain . sowie allen erdenk¬
lichen Bequenilichteiten:
ein Ankauf dies. Besitzung
kann daher mit Recht emp¬
fohlen werden.
Kau ilieb Haber wollen sich

ehestens an mich wenden.
H . Fels,

_ amtl . Auktionator.
Zwischrnahn . Rührige

weiße Ziege ohne Hörner
und ein 4 M .?nate altes
Ziegerrkamm zu verkaufen.

Rath.

Erhalte fvrtlaufd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferde « »
Arbeitspferden u . Ponys
in allen Größen und
Preislagen.

H. Garwes . Breme « ,
Gr . Annenstr . 36.

Alle Arten

M«te> Felle
i PelMle

kaufen z« höchsten
Preisen
8. ^. KM Lös.,
Oldenburg. Tel. 70.

« N

Ltxjolpft
' LrGrrrsn

Odsnrstt '. 12-12.

s- lllbsnsskms .lgciiM'
Moknongs- '

l̂ONLiKciUS»
Motsl - n.
Lcmotorlsn-

- llmribklnngsn

Zn verkaufen

gMieck-Sem
und Koppel . Nachznfrag.

Damm 6.

liefert
auch an Wie »erv «rkäuf «r

Fr. Amichs . AMede.

Infolge de : ungleichen Nauhfuiterernte im Herzogs«,
Oldenburg übcruimuit der Unterzeichnete Verba,-,h z-.
Nachweisnttg von Winiersntterplätzen . Wer
Lieh vom Nevciuber 1918 bis April 1919 in Fujtx.
nehmen will , wird um Mitteilung an den unterzeichnet ?»
Verband gebeten. An Futtergeld wird gezahlt:

"

für 1 bis 2 Jahre alte Rinder , ohne Rück-
sicht auf Geschlecht pro Kopf und Tag 0.9g ^

für 2 Jahre und ältere Rinder , ohne Rück¬
sicht auf Geschlecht , Pro Kopf und Tag l .lg^

Für milchgebende Kühe wird Fuiiergeld je naH
Milchleistung gezahlt. Alle anderen Bedingungen bleiben
besonderer Vereinbarung Vorbehalten. Anmeldungen, dst
für den Melder verpflichtend find, werden bis zu«»
iv . September 1910 erbeten.

w w ßrr,WW MML ZlKRm

an der Wkvbachstratze pro Quadratmeter 10 Mark; a«
der Alexander - Chaussee (Gut Diedrichsfeld ), Bürger»
buschweg und Sackweg in beliebigen Größen p»
Quadratmeter 1,25 bis 1,30 Mark ; am Wroockweg (je
ca. 4 Scheffelsaat) pro Quadratmeter 0,90 Mark ; st
Metjendorf bei der Alexanderheide pro Quadratmeter
0,60 bis 1 .2S Mark per sofort oder später zu verkaufen,

Codr . Wlsvsr , » MM.
WMiiSerkMe M. — N« r . 74

SirNÜtt-Mckk
Sie!« «

für 1918 erbitte ich bis
zum 31 . August b . I.
Georg Clans . Jaderberg.

Gesucht ein

Hörrohr
für Schwerhörigen.

Masseur Behrens,
Mottenstr - 14.

2 g. milch,g . Ziegen z . k. gs.
Anaeb . m . Preis >an Lsttn.

! Suppert . Ortskomnranöan-
' tur 81L Lisch. KE .2153

Zete ». Zu ver

Mahl«
verkaufen

ang
Mit sümlichem Zubehör,
Steine beste Kattenbühler
Sandsteine , 1,20 Tnrchmess-,
34 und 24 cm . stark.
Aug - Deltjenger - es

MLsiDVSrrrSLuRZ
°

krltL LvtSs ! , ViiMliUß i . Sk.,

ZrZrLNw L §M - N « VNMMre
erhalten präeütigsts llarde uüt

NyunizrsairK -Lvs. -xoseli . NsarLsrds „ .lulco"
h/, I' I. 4 .20 , 1L Itt. 2 .25 Mc.

'
,

dlonck , braun u . sekwsrr :, ssbr Veguem im Asbrsucf
unck unsckiäcklicd . Wirkung unübsrrrokkennaturgetreu!
vsrksrü Srvnrsr , um IVall. llreuri- vroAsrie L. 6 ,

Lckiveansn -Vrogerio kt. Kocks!! . 8!rieb Lsttlek
Uscküür . tturt MisSsrnsu » . _ ^

Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher
meine bekannten guten Qualitäten von .46,900 . — bis
2000.— per Mille . Mustersendung in OriginalM»
per Nachnahme-

8 . MGI ' LLKLSGZÄs K -NM -UMM.
Gegründet 1888, ,

Hamburg , Kaiser Wittielmstr . S3/1VS. Tel - Gr . 4. 531°

Kaufejedes Quantum weichschaligk

Bohnen
zum Emmacheu.

WM v . 8odi !MLvdor,
Ohmstede.

« sS . Größere Ouantnms können M
«ach Dereinbarrmg geholt

Geschästs-EröffnmrgT^ i
Mit dem heutigen Tage eröffne ich im HüE

Damm Nr . 16 (früher Wtv . Baars ) ein

AM - l!Ä W -KOA
Für stets frische Ware und gute Bedienung «V»

garanttert.
Hochachtungsvoll

^ Frau 1 . I? rll .Ls - _

l > L Z-ÄiSK!
möglichstmitStall v- ^

Vipl . -Illß. VsN,
br ' Smsn,

8vrSs »tor »r«iuw «s 3«

Theat . - Ncstarrrartt . Boss,
mittagsrisch einz . und im
Abonn . Im Ab . 1 .50 -A.

zu kaufen gesucht,
torviettel . Eoeriten , ^. 1
Bloherse de beorz. Inse

°
K^

W . H. 183 an die
stelle d. B i.

WLsMv
'

oder Taselk >a v i e r b ;
Angebote mir P " ls u ^
L . 5743 an Hermann " .
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